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Antragſteller ausführt — doch auch die Gegen⸗ 
ſeitigkeitsgeſellſchaften Vortheile anſtrebten, wird 
abgelehnt. . 55 
Nach Nr. 22K find die Erlaubnißertheilungen 
für ausländiſche Auswanderungsunternehmer höher 
tarifirt, als die für inländiſche. 

Abg. Richter beantragt, dieſe Beſtimmung 


Die zweite Berathung des Stempelſteuer⸗ zu ſtreichen. Cs ſei an ſich nicht recht, in einem 


n wird fortgeſetzt. 


Zunächſt wird die Ab⸗ ſolchen kleinlichen Punkte ausländiſche Gewerbe⸗ 


mmung über den Antrag Dasbach zum Abſatz 3 treibende ſchlechter zu ſtellen, als heimiſche. Außer⸗ 


der Nr. 2 des Tarifs wiederholt. { 
wird abgelehnt und ſodann die Nr. 2 des Tarifs 

in der Faſſung, welche ſie durch die geſtern erfolgte 
Annahme der Anträge Haacke und Janſen erhalten 
hat, angenommen. 

Bei Nr. 5 beantragt Abg. Krauſe (natl.) 
bie antichretiſchen Verträge nicht wie die Pacht' 
verträge einem Werthſtempel, ſonderm einem 
Fixſtempel zu unterwerfen, alſo wie die Beurkun⸗ 

ir zen über Sicherſtellung von Rechten zu be⸗ 
handeln. Se 
Der Antrag, gegen welchen ſich Miniſter 
Miquel ausſpricht, wird nach kurzer Debatte 
abgelehnt. 2 
Zu Nr. 8, welcher von Grundſtücks⸗ 
Auflaſſungen handelt, wird zu der Beſtimmung, 
daß der Auflaſſungs⸗Stempel auf den Stempel 
für eine über die Auflaſſung etwa vorgenommene 
Urkunde angerechnet werden ſoll, eine verein⸗ 
fachende Faſſung auf Antrag Janſen beſchloſſen. 

Nr. 9 ſetzt für Beurkundung von Verſteige⸗ 
rungen beweglicher Sachen einen Werthſtempel 
von ½ Prozent feſt. 5 

Abg Janſen beantragt einen Zuſatz dahin, 
daß bei Zwangsverſteigerungen der Stempel höch⸗ 
ſtens 1½ Mark betragen ſolle. 

Abg. Krauſe⸗ Waldenburg (freikonſ.) bean⸗ 
tragt Stempelfreiheit, fofern die Verſteigerung 
durch öffentliche Beamte erfolgt und dieſe „als 
Vertreter der Korporation handeln, in deren Dienſt 
fie angeſtellt ſind“. 

Dieſer Antrag wird nach kurzer Debatte an⸗ 
genommen, dagegen der Antrag Janſen abgelehnt. 

Bei Nr. 10, Ausfertigung von Schriftſtücken 
von Behörden ꝛc., erklärt 

Miniſter Miquel auf Befragen, daß ſolche 
Ausfertigungen ebenſo ſtempelfrei ſeien, wie die 


Beurkundungen ſelbſt, ſofern das Werthobjekt 150 


Mark nicht überſteige. 

Bei Nr. 11, Auszüge aus Akten, werden auf 
Antrag Schmidt ⸗ Warburg unter die ſtempel⸗ 
freien Auszüge alle die eingereiht, welche ſich auf 
den Perſonenſtand beziehen. 

Nr. 22 handelt von den Erlaubniß⸗Erthei⸗ 
lungen, a) von den Apotheken⸗Konzeſſionen. Hierzu 
beantragt 

Abg. Janſen den Zuſatz: „Befreit ſind die 
vererblichen und veräußerlichen Konzeſſionen für 
1 welche dieſelben erbſchaftsſteuerfrei ererbt 

haben. 
i Ein Antrag Noelle (mail) will daſſelbe 
durch einen Zuſatz, wonach der Uebergang „an 
Deſcendenten ſlempelßrei fein Soll. 
Beide Anträge werden angenommen. 


Nr. 22 © haudeft von Erlaubn Pertheilungen: 


J. für Unternehmer son Privat⸗Krauken⸗, Entbin⸗ 
Dungs⸗ und Irrenanſtalten; 2. zum Betriebe es 
Schauſpielgewerbes; 3. zum Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaftsbetriebe, zur gewerbsmäßigen öffent⸗ 
lichen Veranſtaltung von Singſpielen, Geſangs⸗ 
zꝛc. Vo trägen u. . w. Alle dieſe Erlaubniß⸗ 
ſtempel ſollen abgeituft werden nach Ertrag und 
Kapital des betreffenden Gewerbebetriebes analog 
den Gewerbeſteuerſtufen. 


man doch 
Stempel unterwerfen dürfe wie größere. 

Abg. Krauſe⸗ Waldenburg (freikonſervativ) 
beautragt, e ne Beſtimmung zu 22 e, wonach für 
Friſtverläugerungen ein Viertel der Normalſätze zu 
zahlen iſt, wie folgt zu vervollſtändigen: „aber 
nicht unter ½ Mark“. 

Abg. Richter, nochmals für ſeine Auträge 


eintretend, will namentlich den Einwand des 
Miniſters gegen eine künftige gemeindliche Rege⸗ 
lung dieſer Gebühren nicht gelten laſſen, da die 
Gemeinden ja ſchon bei der Steuerreform Dota⸗ 
tionen vom Staate erhalten hätten. Hier handle 
es ſich doch nur darum, daß die Gemeinden die 
Arbeit davon haben und alſo auch den Anſpruch 
auf die Gebühren. 

Nach kurzer Erwiderung des Miniſters wird 
Schlußantrag von rechts angenommen. 

Die Anträge Richter werden ſodann abgelehnt 
und der Antrag Krauſe angenommen. 


ein 


Der Antrag dem aber ſolle nach Erklärung eines Regierungs⸗ 


vertreters in der Kommiſſion die höhere Tarifirung 


auch für außereuropäiſche Agenten gelten und das 
widerſpreche der Reichsverfaſſung. 

Miniſter Miquel erklärt, er habe bei der 
Vorlage auch nur die außerdeutſchen im Auge 
gehabt. 

Nach weiterer kurzer Debatte wird auf An⸗ 
trag Krauſe⸗ Königsberg das Wort „ange 
ländiſche“ in „außerdeutſche“ umgewandelt. 
| Nr. 221 ſetzt Gebühren feſt für Genehmi⸗ 
gungen zum Betriebe von Dampfſchifffahrts⸗, 
Kleinbahn⸗ ꝛc. Unternehmungen. 

Abg. Richter beantragt Streichung des 
Wortes Dampfſchifffahrts⸗, da für dieſen Betrieb 
ab f Genehmigung überhaupt nicht erforder⸗ 
ich ſei. 

Miniſter Miquel: Nach der Gewerbeord⸗ 
nung allerdings nicht; aber der polizeilichen Er⸗ 
laubniß bedarf es, da doch zuvor von der Polizei 
zu unterſuchen iſt, ob Schiffe und ſonſtige 
Einrichtungen dem ſicherheitlichen Intereſſe ent⸗ 


ſprechen. 
Abg. Richter: Dieſe Genehmigung hat 
ſich nur auf Schiffe und ſonſtige Einrichtungen 
zu en nicht aber auf den Betrieb ſelbſt. Dieſer 
iſt frei. 

f Nach einer weiteren Debatte wird der Antrag 
Richter abgelehnt, dagegen ein Antrag Strombeck 
angenommen, wonach die Bewilligung von Friſt⸗ 
verlängerungen, welche durch Naturereigniſſe oder 
andere unabwendbare Zufälle verurſacht ſin d, 
ſtempelfrei fein ſoll. 5 = 
| Nr. 24 handelt von den Fideikommißſtiftun⸗ 
gen „für immer oder für mehr als zwei Gene⸗ 
rationen“. 

(Ein Antrag Klaſing will ſtatt 2 ſetzen 3. 
Ein Antrag Limburg⸗Stirum will 


1 


} 
! 


Morgen ⸗Ausgab 


aber vor der Abfahrt von hier, auf dem Pots⸗ 
damer Bahnhofe, noch den Enkelſohn des ver⸗ 
ſtorbenen Generaloberſten von Pape, Regierungs⸗ 
Referendar Wehlmann, welcher die Ehre hatte, 
die Orden ſeines verewigten Großvaters in die 
Hände Seiner Majeftät zurückzulegen. Nach⸗ 
mittags gegen 4 Uhr wohnte Seine Majeſtät mit 
dem erlauchten Gaſte dem Rennen des Pots⸗ 
damer Reiter⸗Vereins in Sperlingsluſt bet. 
Abends findet zu Ehren des Erzherzogs Franz 
Salvator, kaiſerl. und königl. Hoheit, ein Feſt 
auf der Pfaueninſel ſtatt, wohin ſich die Aller⸗ 
höchſten und Höchſten Herrſchaften auf dem 
Waſſerwege zu begeben gedachten. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin ertheilte 
geſtern im Neuen Palais einige Audienzen und 
empfing u. A. Frau v. Hanſemann. Ihre Maje- 
ſtät übernachtete im königlichen Schloſſe in Berlin 
und kehrte heute früh um 8 Uhr nach dem 


Neuen Palais zurück. 

— Zum Nachfolger des verſtorbenen Bureau⸗ 
direktors des Herrenhauſes Geh. Rath Dr. Meier, 
ſoll der Regiſtrator im Herrenhauſe, Bliſſig, aus⸗ 
erſehen ſein. 

— Dem Vernehmen der „Berl. Pol. Nachr.“ 
nach ſind zur Sicherung des Verkehrs auf der 
Elbe zwiſchen Hamburg und Brunsbilttel während 
der Fahrt Sr. Majeſtät des Kaiſers zur Eröff⸗ 
nung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals für den Abend des 
19. Juni eine ganze Anzahl von Verkehrsbeſchrän⸗ 
kungen angeordnet. Auch iſt, damit die Leucht⸗ 
feuer auf der gedachten Elbſtrecke deutlich erkenn⸗ 
bar ſind, angeordnet, daß in der Nacht vom 19. 
zum 20. Juni keine Lichter irgend welcher Art, 


die von der Elbe ab geſehen werden können, in 


geringerer Entfernung wie 500 Meter von den 
Leuchtſeuern angezündet werden. B 

— Nach dem Wiederzuſammentritt des Ko⸗ 
lonialraths am Morgen des 11. Juni theilte, wie 
der „Reichs⸗Anzeiger“ berichtet, zunächſt Konſul 


Drahtmeldung aus Miſahöhe erhalten habe, wo⸗ 
nach Dr. Gruner und mit Dr. Döring dort an⸗ 
gekommen ſei und einen Vertrag mit dem Sul⸗ 
tan von Gando am Niger mitgebracht habe. 

Der Kolonialrath trat alsdann in die De 


E. 


—— 


Donnerilag, 13. Juri 1895. 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


— aô— 


Hamburg Joh. Nootbaar, 
In Berlin, Hamburg u. Fran 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & C 


2. Kinderſportwagen. 3. Stühle, 
hölzerne ꝛc. 4. Zinkornamente. 5. Fahrzeuge als 
Eilgut. 6. Kippwagen. 7. Geſchoßtrausport⸗ 
kaſten. 8. Biergefäßwagen. 9. Fenſterglas und 
ungeſchliffene Glastafeln. 10. Hohlglaswaaren. 


Transp ortſpund. 


11. Flachs, Hanf, Heede, Garne und Gewebe ꝛc. f. 


12. Waffen. 13. Gebrauchte Packtücher. 
Buntkattun und Baſtlumpen. 15. Thierflechſen. 
16. Ammoniakwaſſer. 17. Porzellankapſelerde. 
18. Schieferplättchen. 19. Schlempekompoſtdünger. 
20. Zuchtvieh in Wagenladungen. 

Koblenz, 12. Juni. Bei der Landtags⸗ 
erſatzwahl im 5. Wahlbezirke des Regierungs⸗ 
bezirks Koblenz (Kochem, Mayen, [PBolch]) wurde 
nach amtlicher Feſtſtellung der Rentner Krings⸗ 
Nickenich (Zentrum) mit fämtlichen abgegebenen 
305 Stimmen gewählt. 

Friedrichsruh, 12. Juni. Der Großherzog 
und die Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin 
trafen geſtern hier zum Beſuche des Fürſten Bis⸗ 
marck ein und verweilten eiwa 2 Stunden. 

Kaſſel, 12. Juni. Landgerichtsrath von 
Hadeln von hier, geborener Waldecker, iſt zum 
Kammer⸗ und Konſiſtorialdirektor der Fürſten⸗ 
thümer Waldeck⸗Pyrmont ernannt worden. 

Darmſtadt, 12. Juni. Zwiſchen den beiden 
heſſiſchen Kammern iſt bezüglich der Reform des 
Einkommenſteuer⸗ ſowie des Kapitalrentenſteuer⸗ 
geſetzes durch gegenſeitige Konzeſſionen nunmehr 
eine Uebereinſtimmung erzielt worden, wodurch das 
Zuſtandekommen der Vorlage geſichert iſt. 

Karlsruhe, 12. Juni. Heute Vormittag 
fand in Anweſenheit der Vertreter des Großher⸗ 
zogs und der Großherzogin die Enthüllung des 
Lübke⸗Denkmals ſtatt. Profeſſor Oechelhäuſer hielt 
die Feſtrede. 

Stuttgart, 12. Juni. Abgeordnetenkammer. 
Der Finanzminiſter Dr. v. Riecke erklärte auf die 
Interpellation wegen der internationalen Wäh⸗ 
rungskonferenz, daß die würtembergiſche Regierung 


14. 


Vohſen mit, daß das Togo⸗Komitee ſoeben eine im Banudesrath gegen die Berufung einer inter⸗ dieſen Budgetpoſten ſtimmen wolle, er müſſe 


nationalen Währungskonferenz ſtimmen werde und 
begründete dieſe Inſtruktion in einer fünfviertel⸗ 
ſtündigen Rede. Der Führer des Zentrums Dr. 
Gröber behielt ſich bezüglich des Prinzips der 
Doppelwährung freie Hand vor, ſeine Partei werde 


frathung der ihm vorgelegten Denkſchrift über das ſich weder für noch gegen die Doppelwährung er⸗ 
den in den deutſch⸗afrikaniſchen Schutzgebieten den klären, ebenfo wie der Beſchluß des Reichstages 


Stempelpflichtigen zu dem Verlangen berechtigen, Eingeborenen gegenüber zur Anwendung kommende vom 16. Februar dieſelbe in keiner Weiſe prä⸗ 


daß der Stempel unverzinslich geſtundet und durch 
eine dreiprozentige, 24 Jahre lang zahlbare Rente 
amortiſirt werde. Fe | 
Abg. v. Kroecher (ekonſ.) empfiehlt letz⸗ 
teren Antrag. Am liebſten würde er Herabſetzung 
oder Streichung des Fideikommißſtempels bean⸗ 
tragen, doch müſſe man ja auch dem Herrenhauſe 
etwas überlaſſen. (Heiterkeit.) 

Abg. v. Zedlitz (freik) erbittet Ablehnung 
aller Anträge und erhofft für ſpäter Vorlegung 
eines Fideikommißgeſetzes. ss 

Miniſter Miquel hält den Fideikommiß⸗ 
ſtempel an ſich für eine berechtigte Abgabe und 
äußert lebhafte Bedenken gegen den Antrag Lim⸗ 
burg. Man bürfe nicht kapitalſchwache Fidei⸗ 
kommißbildungen noch beſonders begünſtigen. 1 
Abg. Limburg (konſ.): Der wirtyſchafts⸗ 
politiſchen Frage über die Bedeutung der Fideikom⸗ 
miſſe ſoll mit dem Antrage nicht präjudizivt wer⸗ 
den; der Antrag wird, wenn er abgelehut werden 
ſollte, jedenfalls wiederkommen. | 
Abg. Shmidt-Wardbing (Ztr.): Der An- 
trag iſt unpopulär. Wer ein Fideikommiß errich⸗ 
tet, ſoll auch die nöthigen Mittel beſitzen, um für 
das Gut, das er dem freien Verkehr entzieht, den 
Stempel zahlen zu können. Sich dieſen Stempel 
24 Jahre ſtunden zu laſſen, iſt jedenfalls kein 
Ausdruck von Nobleſſe. (Zuſtimmung links.) 
Abg. Dr. v. Lieres (wildkonſ.) behält ſich 
die Einbringung eines anderweit formulirten An⸗ 
trages für die dritte Leſung vor. Die Fideikom⸗ 
mißbildung werde vielfach auch bei kleinen bäuer⸗ 
lichen Beſitzungen angewendet. | 
| Es ſprechen Klaſing (k.) für, Krauſe⸗ 
Königsberg (natl.), Miniſter Miguel und 
Rickert (freiſ. Bag.) gegen den Antrag, letzterer 
findet die Andeutung Kroechers, das Herrenhaus 


Durch dieſes 
man auch die 
Darlehne aus der ſtaatlichen Kreditanſtalt zinslos 
(Zuruf.) Das wollen Sie 

ch? Ja man merkt, der Appetit kommt bei 
Ihnen mit dem Eſſen! (Heiterkeit) Das Züch⸗ 
ten einiger Junkerſamilien iſt kein Vortheil für 
den Staat; ſelbſt Fürſt Bismarck wird verwun⸗ 
dert ſein, wenn er hört, daß hier die politiſche 
Bedeutung von Preußens Staatsmäunern in Zu⸗ 
ſammenhang mit den Fideikommiſſen gebracht 
worden iſt. Das Krautjunkerthum iſt gerade bei 
uns ein Hinderniß geweſen, daß verſchiedene Ver⸗ 
hältniſſe ſo langſam miteinander verſchmelzen. 
Für bäuerliche Beſitzer hat das Fideikommiß gar 
keinen Werth, denn für Bauersſöhne giebts keine 
Offizier⸗ und Landraths⸗Stellen und für Bauern⸗ 
töchter exiſtiren leine Stiftungen. Schon heute 
umfaßt der Fideikommißbeſitz mehr an Flächen⸗ 
inhalt als alle kleinen Beſitzungen bis 5 Hektaren 
zuſammengenommen. Richtiger wäre es, die Fidei⸗ 
kommiſſe in freies Eigenthum umzuwandeln. (Bei⸗ 


fall links.) 


Die Auträge Klaſing und Limburg⸗Stirum 
werden abgelehnt und die Poſition unverändert 
angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 

Schluß 4 Uhr. 
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Strafrecht und Strafverfaßren und erörterte zu⸗ 
erſt im Allgemeinen die auf dieſem Gebiet zu be⸗ 
obachtenden Grundſätze. Die Verſammlung er⸗ 


achtete nach längerer Debatte, an welcher die Weiſe eintreten zu können. Nach einer dreiſtün⸗ Deutſchnationalen ſtimmen, 


Herren Profeſſor Schweinfurth, Staudinger, Dr. 
Scharlach, Gouverneur von Wiſſmann, Geheimer 
Ober⸗Poſtrath Kraetke, Aſſeſſor Lukas, Staats⸗ 
ſekretär Herzog, Freiherr von Tucher, Direktor 
Hernsheim, von der Heydt, Wirklicher Legations⸗ 
Rath Sonnenſchein, Staatsminiſter von Hofmann 
theilnahmen, die Zeit zu einer allgemeinen Rege⸗ 
lung der Sache für alle oder einzelne Schutz⸗ 


gebiete vor der Haud noch nicht gekommen, be⸗ Münchener Garniſon ab. In der glänzenden ſtattgehabten Arbeiter⸗Verſammlungen ſind ing: 


ſchloß indeß, eine Kommiſſion niederzuſetzen, welche 
Vorſchläge über die Grundſätze hinſichtlich der 


Verhängung ſchwererer Strafen machen ſoll. Der 
Kommiſſion wird nicht nur das geſamte vorhan⸗ 


dene Material aus den Schutzgebieten, ſondern 
auch die Geſetzgebung der fremden Kolonien in 
Afrika zugänglich gemacht werden. ; 

Es wurde ferner in die Berathung eines An⸗ 
trags des Herrn von der Heydt eingetreten, wel⸗ 
cher Befürwortung einer Unterſtützung des Weiter⸗ 
baues rer Uſambarabahn von Reichswegen durch 
den Kolonialrath bezweckt. 

Am Schluſſe der Sitzung wurden die Kom⸗ 


miſſion für die Regelung der Strafrechtspfleze 


und der ſtändige Ausſchuß gewählt. In letzteren 
wurden gewählt Seine Hoheit der Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg ⸗ Schwerin, Staats⸗ 
miniſter von 
und zu Vertretern Staatsſekretär von Jacobi und 
Ehren⸗Domherr Hespers. 

*Mit der Reviſion der preußiſchen Anwei⸗ 
jung zur Ausführung der Vorſchriſten über die 
Sonutagsruhe im Handelsgewerbe dürfte, wie 
verlautet, demnächſt energiſcher als bisher vorge⸗ 
gangen werden. Bekanntlich hatte ſchon vor 
längerer Zeit der Handelsminiſter die Oberpräſi⸗ 
denten zu gutachtlichen Aeußerungen über die 
Wirkung der ſeit dem 1. Juli 1892 in Kraft ge⸗ 
ſetzten Beſtimmungen aufgefordert. 
waren auch eingegangen und im 
Sichtung unterzogen worden. 


führen 
Anzahl 
von den 
den ſoll. 

über die feit dem 1. April d. J 
befindlichen Sonntagsruhebeſtimmungen für In⸗ 
duſtrie und Handwerk bisher nicht die geringsten 
Klagen laut geworden ſind, bald nach dem 1. Juli 


ſein, welche ſich auf eine kleinere 


Handelskammern veranſtaltet wer⸗ 


1892 die verſchiedenſten Zweige des Handels⸗ 


verfloſſenen Tagung widmete, von dem Vertreter 
der baieriſchen Regierung nicht blos zugeſtanden, 
ſondern zur Begründung einer Aenderung der 
Gewerbeordnung mehrfach betont worden. Der 
zweite Mißſtand iſt der, daß den Tabakgeſchäften 
ein Theil ihrer Einnahmen entzogen un a 
eber 


judizirt habe. Auch der Sprecher der Konſer⸗ 
vativen ſowie derjenige der agroriſchen Partei 
glaubten für die Doppelwährung nur in bedingter 


digen Debatte nahm das Haus mit 49 gegen 24 
Stimm, indem ſich auch verſchiedene Landwirthe 
der Mebrgeit anſchloſſen, den Antrag Haußmann 
an, wonse die Regierung erſucht wird, gemäß 
ihrer bisherigen Stellung im Bundesrathe weiter 
zu wirken. 

München, 12. Juni. Der Prinz⸗Regent 
hielt heute Vormittag große Parade über die 


Suite befanden ſich auch die zur Zeit hier an⸗ 
weſenden öſterreichiſchen Dragoner⸗Offiziere, dar⸗ 
unter der Prinz von Orleans. Nach dem Abreiten 
der Fronten erfolgte zweimaliger Vorbeimarſch. 
Das Wetter iſt regueriſch. ; 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 11. Juni. Bei der heutigen Eröff⸗ 
nung der Sitzungen des auswärtigen Ausſchuſſes 
der ungariſchen Delegation gedachte der Präſident 
Koloman Tisza des Rücktrittes des Grafen Kal⸗ 
noky und hob deſſen Verdienſte um die Erhaltung 
des Friedens und die Pflege des Dreibundes her⸗ 
vor; ſodann begrüßte der Präſident den Miniſter 
des Aeußern, Grafen Goluchowskt, welcher darauf 
die nachſtehende Rede hielt: 

„Es gereicht mir zur beſonderen Ehre, zum 


Hofmann, Staatsſekretär Herzog, Nachfolger des hochverdienten Stantsmannes aus⸗ uung Ungarns zählen, da dieſe Politik des D 


erſelen worden zu ſein, der beinahe 14 Jahre mit 
ebenſo viel Glück als Geſchick die auswärtigen 
Angelegenheiten der Monarchie geleitet hat, und 
unter dem die Politik, die wir als die richtigſte 
und entſprechendſte für unſere Intereſſen wohl er⸗ 
kennen müſſen, ſo tief Wurzel gefaßt hat. Dieſe 
Politik, deren treuer und überzeugter Anhänger 
ich ſtets geweſen bin, läßt ſich in den folgenden 
kurzen Worten zuſammenfaſſen: Unverbrüchliches 
Feſthalten an der durch den Friedensbund der drei 


Die Gutachten europäiſchen Zentralmächte geſchaffenen Grund⸗ Bundesrathes über das Stimmrecht der Aktion 
Miniſterium einer lage, welche die Pflege der beiten und ſreundlichſten der Eiſenbahnen einzutreten. 
2 : Auf fie dürfte wohl Beziehungen zu allen übrigen Mächten ohne 5 ekt ug 
die neuerlich augeordnete Unterſuchung zurückzu⸗ Unterſchied nicht nur nicht ausschließt, ſondern des Verwaltungsrathes der Schweizeriſchen Nord⸗ 


geradezu bedingt. Die freundſchaſtlichen Be⸗ 


von Fragen beſchränkt und die auch ziehungen, wie wir ſie heute durchgehends unter⸗ tion genehmigt und beantragt, der am 29. d. 


halten, entſprechen demnach ſo unbedingt den 


Es iſt nicht zu leugnen, daß, während Zwecken und Zielen unſeres Bundesverhältniſſes Aktionäre die Vertheilung einer Dividende von 
in Geltung zu Deutſchland und Italien, daß deren Erhaltung Prozent vorzuſchlagen. 


und Förderung ſich geradezu als ein Gebot der Pflicht 
aufzwingt, und ſeien Sie, meine Herren, überzeugt, 
daß ich nichts unterlaſſen werde, dieſer Aufgabe 
gerecht zu werden. 


uſpruck deren Durchführung 
aber im Hinblicke auf die durch die jüngſten Er⸗ 


elnen De 


und beſtrebt fein werde, 
Wiſſen und Gewiſſen zu ve 
und lebhafte Eljenrufe.) 

Der Ausſchuß des Auswärtigen der un⸗ 
gariſchen Delegation nahm das Budget des Mi⸗ 
niſterium des Aeußern in der allgemeinen ſowie 
ſpeziellen Debatte an, worauf die Sitzung 
ſchloſſen wurde. a 

Wien, 11. Juni. Im Budgetausſchu 
wurde die Verhandlung über den Poſten einer 
floveniſchen Untergymnaſiums in Cilli fortgeſe 
Die Mitglieder der deutſchen Linken, Haaſe un 
Menger, ſprachen gegen die Vorlage, der Sloven 
Klue für dieſelbe. Der Unterrichtsminiſter Me 
deyski erklärte, die Regierung müſſe an 
Grundſatze, den kulturellen Bedürfniſſen a 
Nationalitäten Rechnung zu tragen, feſthalt 
mi Errichtung utraquiſtiſcher Anſtalten in 


miſchtſprachigen Bezirken ſei ein Bedürfniß; 
zuerſt in Marburg verſuchte Utraquiſirung h 
ſich dort bewährt. Der Beſchluß des fteierife 
Landtags habe nicht die ihm vindizirte Bed u⸗ 
tung, weil er in Abweſenheit der ſloveniſchen AB: 
geordneten gefaßt worden ſei. Die Regierun 
reſpektire gern alle nationalen Empfindungen, die 
in Rede ſtehende Maßnahme ſei jedoch bereits als 
wichtig erkannt und ihre Durchführung beſchloſſen 

Der Miniſter bedauert, daß die Linke gegen 


um deſſen Annahme bitten, da die Regie 
ihr Wort einlöſen müſſe. Nachdem Grego 
und im Namen des Polenklubs noch Kaizl und 
Pininski erklärt hatten, für den Budgetpoſten 
ſtimmen zu wollen, wurde die Sitzung geſchl 
Wien, 12. Juni. Die Frage der Err 

tung des floveniſchen Untergymnaſiums in Ci 
wird Sonnabend im Budgekausſchuß des Rei 

raths entſchieden werden. Der Ausgang iſt heute 
ſchon gewiß. Die Polen, Klerikalen und Ju 

czechen werden gegen die Deutſchliberalen und 
1 1 und Letztere werden 
zweifellos unterliegen. Damit wird die Koalit 
neuerdings auf eine harte Probe geſtellt, da vie 
Deutſchliberale der Koalition den Rücken zu kehren 
entſchloſſen find, wenn in Cilli ein flovenifches 
Gymnaſium errichtet wird. Die Deutſchnatio⸗ 
nalen gehen noch weiter und erklären, die Cille 
Frage ſei eine Ehrenſache des deutſchen Volkes. 
Wien, 11. Juni. Die am heutigen Aben 


geſamt ruhig verlaufen. Sämtliche Redn⸗ 
ſprachen ſich energiſch gegen die Vorlage über die 
Wahlreform aus. Auf den Straßen und öffe > 
lichen Plätzen haben ſich keinerſei Ruheſtörungen 
ereignet. i 5 
Peſt, 12. Juni. Die hieſigen Blätter wis ⸗ 
men der geſtrigen Autritlsrede des Miniſters de 
Auswärtigen Grafen Goluchowski ſympathi 
Beſprechungen; iusbeſondere findet die z 
Schluſſe von dem Redner gegebene Berficherm 
daß er auch die Intereſſen Ungarns im 
trage, wärmſte Anerkennung. „Nemzet“ h 
hervor, der Miniſter habe ſehr wohl gethan, 
die bewährte Nützlichkeit des Dreibundes hi 
weiſen und hieraus den Schluß auf die Richtig⸗ 
keit der bisherigen Politik zu ziehen; er kön 
hierbei im vollſten Maße auf die öffentliche Mi 


= 


Kit 


bundes den Geſinnungen und Gefühlen der u 
gariſchen Nation eutſpreche; der Miniſter brau 
in dieſer Richtung nichts Anderes zu thun, 
auf der gegebenen Grundlage weiter zu v 
9 

| Schweiz. 

| Bern, 12. Juni. Der Nationalrath befchk 
heute in namentlicher Abſtimmung mit 96 geg 
26 Stimmen, in die Berathung der Vorlage d 


Zürich, 12. Juni. In der heutigen Sig 


oſtbahn⸗Geſellſchaft wurde der Bericht der Diver 
hier 


ſtattfindenden Generalverſammlung 


Frankreich. 
Paris, 10. Juni. Voriges Jahr hatten die 


— 2 


Sr 


Madfjunga nähere Auskunſt über das aus vier 


8 


Te 


7 


weſtlichen Departements, die ihn von dem Cana! 
des deux Mers unterhielten, eine verheißungsvolle 
Antwort ertheilt hätte. 


ſprochen, von den Dokumenten, die fie ihm ein⸗ 
hüändigten, Keuntniß zu nehmen, und auf die 


meer verbindenden Kanals begegne. 


F 


Aufenthalts in Bordeaux den Vertretern der ſüd⸗ 


Die offiziöſe Note ſagt 
nun, Herr Felix Faure habe den Herren blos ver⸗ 


mannigfachen Schwierigkeiten hingewieſen, denen 
die Herſtellung des den Ozean und das Mittel⸗ 


Ein Korreſpondent exthetit dem „Matin“ ans 


Kompagnien beſtehende Bataillon von Hauſſas, 
den ſchwarzen Tirailleurs, die an der Benin⸗Küſte 
und in Dahomeh für die Madagaskar⸗Expedition 
angeworben ſind. Es iſt erſt kürzlich von der 
Weſtküſte Afrikas an ſeinem Beſtimmungsort au⸗ 
gelangt, nachdem dreißig Mann unterwegs geſtor⸗ 
ben, und viele andere, wie es hieß, von der Fahrt 
ſchwer mitgenommen worden waren. Die Schwar⸗ 
zen gehören drei verſchiedenen Völkerſchaſten an 
und ſind unter einander ſo verfeindet, daß die 
Vorſicht gebot, ſie nicht in den gleichen Kom⸗ 
pagnien unterzubringen. So iſt die eine aus den 
Nago auch Yoruba genannt, die andere aus den 
Mahi, die dritte und vierte aus Dahomehern ges 
bildet, die ſich in Bewohner des alten Königreichs 
Allada und in Leute aus Abomeh theilen. Die 
Nagy, die zwiſchen dem Benin⸗Golfe und Daho⸗ 
meh, und die Mahi, die nördlich von Dahomeh 
hauſen, haſſen die Dahomeher wegen der vor 
Jahren im Nago⸗ und Mahi⸗Lande begaugenen 
Grauſamkeiten, und find auch unter ſich verfeindet. 
Da gilt es, ſie auseinander zu halten, und dieſer 
Aufgabe ſollen die Offiziere, die man ihnen 
gegeben hat, und die theilweiſe der Fremdenlegion 
entſtammen, vollkommen genügen. Sie haben 
ſchon in Tonkin und Senegal Krieg geführt und 
ihre Energie gegen die eigenen Leute, die bekannt⸗ 
lich nicht zu den ruhigſten Bürgern gehören, zeigen 
können. Die Dahomeber ſollen finden, ihr König 
Behanzin, den ſie Kondo nennen, habe lange nicht 


ſo gut für ihren Komfort geſorgt, wie ihre weißen 


Führer. 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. Juni. Die „Times“ erfahren 
zus Shanghai vom 11. d. Mts., daß einige 
Miſſionare der fremden in Chengtu und anderen 
Orten zerſtörten Miſſionsſtationen vermißt werden, 
es ſei jedoch noch kein Verluſt von Menſchenleben 
bekannt geworden. Die Stationen in Saifu und 
Luchan ſeien bedroht. In Chungking drohe ein 
Aufſtand auszubrechen. Sämtliche Europäer ver⸗ 
ließen geſtern Chengtu. Daſſelbe Blatt erhielt 
über Hongkong vom 11. d. Mts. die Meldung 
aus Formoſa vom Kriegsſchauplatze, daß die 
Chineſen den Japanern bei Kelung nur ſchwachen 
Widerſtand leiſteten, drei Japaner ſeien gefallen. 
Der chineſiſche Admiral und vier Regimenter 
waren die erſten, welche ſich zur Flucht nach dem 
nördlichen Feſtlande wandten. Die Soldaten 
weigerten ſich, der Republik zu dienen, welche ſich 
lediglich auf die Truppen aus Canton ſtützen muß. 

London, 12. Juni. Die „Times“ erhielten 
über Simla vom 11. d. Mts. aus Kabul die 
Nachricht, der Emir habe Umra Khan gefangen 
ſetzen laſſen und eine ſtrenge Bewachung deſſelben 


angeordnet. 8 
London, 12. Juni. Die „Times“ erfahren 


aus Philadelphia, daß eine große Anzahl Delegirter 


und Theilnehmer in Memphis zur morgigen 
Bimetalliſten⸗Konvention angekommen if. Man 


erwartet die Anweſenheit von 10000 Perſonen 


einſchließlich der 1500 Delegirten. 


5 Türkei. 
Konſtantinopel, 12. Juni. Die Nachricht 


deutſcher Blätter, daß vor Djeddah nur ein 


fremdes Kriegsſchiff ſich befinde, wird als falſch 
bezeichnet. Es ſind daſelbſt gegenwärtig mindeſteus 
fünf Schiffe ſtationirt; wahrſcheinlich werde die 
Zahl erhöht werden. Die Antwort der Mächte 
auf die Mittheilungen der Pforte betreffs der 
armeniſchen Frage erleidet eine Verzögerung, da 


= dieſelbe nicht auf telegraphiſchem Wege, ſondern 


durch einen Spezialkourier überbracht wird. 75 


—— eg ee 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 13. Juni. Um den die königlich 


preußiſchen Staatseiſenbahnen benutzenden oder 


ſonſt zu ihnen in geſchäftlichen Beziehungen ſtehen⸗ 
den Perſonen, Werken, Anſtalten ſowie Organen 
anderer Staats⸗ u. |. w. Verwaltungen Gelegen⸗ 
heit zu geben, ſich in einfachſter Weiſe über die 
Zugehörigkeit der Bahuſtrecken und Stationen zu 
den Bezirken der einzelnen königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktionen und Inſpektionen und über die Zu⸗ 
ſtändigkeit der neuen Eiſenbahuverwaltungen zu 
unterrichten, ſind auf Anordnung des Herrn Mi⸗ 


niſters der öffentlichen Arbeiten in Plakatform 


hergerichtete Karten der Eiſenbahn⸗ 


direktionsbezirke und ein alphabetiſches 
Stationsverzeichniß hergeſtellt worden. Die Plakat⸗ 


karten, welche je mehrere Eiſenbahndirektionsbezirke 
— unter farbiger Unterſcheidung der Einzelbezirke 
— umfaſſen, enthalten zugleich eine überſichtliche 
Aufzählung der zu den einzelnen Betriebs⸗, Ver⸗ 
kehrs⸗ und Maſchinen⸗Inſpektionen gehörigen Bahn⸗ 
linien, der Hauptwerkſtätten und der zu den Ma⸗ 
ſchinen⸗Inſpektionen gehörigen Nebenwerkſtätten 
und ſind außerdem mit „Bemerkungen für den 
geſchäftlichen Verkehr mit den Behörden und 


® Dienſtſtellen der königlich preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
Ri? verwaltung“ verſehen. 


Das alphabetiſche Sta⸗ 
tionsverzeichniß enthält ſämtliche Stationen — 
auch Halteſtellen und Haltepunkte — der preußi⸗ 


Berlin, den 12. Juni 1895. 


Concordia L. 48 . ; 


ſchen Stantseifenbahnen unter Angabe ihrer Zu⸗ 
gehörigkeit zu den einzelnen Eiſenbahndirektions⸗ 
und Inſpektionsbezirken und iſt wie die Plalat⸗ 
karten außerdem mit „Bemerkungen für den ge⸗ 
ſchäftlichen Verkehr mit den Behörden und Dienſt⸗ 
ſtellen“ verſehen. Exemplare dieſer Druckſachen 
werden zu dem Selbſtkoſtenpreiſe von 10 bezw. 
40 Pf. von den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen ſowie 
von den Stationskaſſen des dieſſeitigen Bezirks 
abgegeben. 8 2 

— Zu den beliebteſten Familien⸗Gärten ges 
hört der Marz'ſche Garten in der Gutenbergſtr., 
die dort veranſtalteten Konzerte der Pionierkapelle 
haben ſich ſtets regen Beſuchs zu erfreuen und 
beſonders an den Sonntagen iſt der Garten über⸗ 
füllt. In nächſter Woche wird daſelbſt wieder ein 
luſtiges Völkchen ſeinen Einzug halten, welches 
hier ſtets einer freundlichen Aufnahme gewiß iſt, 
nämlich die Leipziger Kouplet⸗Sänger 
vom Kryſtall⸗Palaſt in Leipzig unter Leitung der 
Herren Hanke und Eyle. Altbewährte Sänger 
und Humoriften gehören der Geſellſchaft als Mit⸗ 
glieder an und dürften dieſelben auch diesmal 
ihres Erfolges ſicher ſein. 

— Wir machen auch an dieſer Stelle beſon⸗ 

ers darauf aufmerkſam, daß morgen, Freitag, 
am Tage der Gewerbezählung, das Standes⸗ 
amt nur von 11—11½½ Uhr Vormittag ger 
öffnet iſt. 5 

— Im EClyſium⸗Theater gebt Freitag 
Georges Ohnet's „Hüttenbeſitzer“ mit Frl. Rau 
vom königlichen Theater in Wiesbaden in der 
Titelrolle in Scene. Am Sonnabend findet zu 
kleinen Preiſen eine Aufführung von „Jäger⸗ 
liebchen“ ſtatt. 

— In Bezug auf $ 367 Nr. 12 des Straf⸗ 
geſetzbuchs: „Mit Geldſtrafe ꝛc. wird beſtraſt, wer 
auf öffentlichen Straßen, Wegen oder Plätzen, auf 
Höfen, in Häuſern und überhaupt an Orten, an 
welchen Menſchen verkehren, Brunnen, Keller, 
Gruben, Oeffnungen oder Abhänge der⸗ 
geſtalt unverdeckt oder unverwahrt läßt, daß daraus 
Gefahr für Andere entſtehen kann! — hat das 
Reichsgericht, VI. Ziovilſenat, durch Urtheil vom 
13. Dezember 1894 ausgeſprochen: „Ob eine 
Böſchung, die ſchräge Abdachung einer ange⸗ 
ſchütteten Erdmaſſe, unter den 8 367. Nr. 12 zu 
ſtellen fei, hängt von dem Bedürfniß der Ver⸗ 
wahrung, dieſes von der Gefahr ab, welche der 
unverwahrte Zuſtand dem Verkehr von Menſchen 
bringt. Die Entſcheidung iſt ſomit von dem Be⸗ 
dürſniß der Sicherung, dieſes von der Beſchaffen⸗ 
heit der Oertlichleit und des Verkehrs bedingt. 
Hierbei wird allerdings zu beachten ſein, daß die 
Herſtellung einer jede 2 8 
den Sicherheit nicht im Sinne des Geſetzes liegt, 
ſondern daß nach den obwaltenden Umſtänden zu 
beurtheilen iſt, ob ſich nach vernünftigem Ermeſſen 
und den gewöhnlichen Verhältniſſen eine Gefahr 
für Menſchen erwarten und bei gehöriger Auf⸗ 
merkſamkeit vorausſehen ließ. — Immerhin wird 
aber zu prüfen ſein, ob nach der Beſchaffenheit 
der Oertlichkeit und nach der Art und Häufigkeit 
des Verkehrs ein Bedürfniß der Sicherung auch 
für ihrer Sinne nicht völlig mächtige Perſonen, 
für Kinder und Trunkeue beſteht, ob eine für die 
Tageszeit ausreichende Sicherung für den Cintritt 
der Dunkelheit genügt, ob eine Sicherung nur 
gegen das Uebertreten über den Rand des Weges 
auf die Böſchung oder gegen ein Abirren vom 
Wege zu gewähren it, ob dieſe Sicherung dich 
auf die ganze Wegſtrecke oder nur auf eine 
Stelle zu erſtrecken habe, au der ſich die Gefahr 
des Abſturzes plötzlich in außerordentlicher Weiſe 
ſteigert.“ ; 


Aus den Bädern. 

Das Rieſengebirge iſt gegenwärtig wieder 
das Ziel vieler Touriſten und Sommerfriſchler 
und wollen wir deshalb auf einen Luftkurort hin⸗ 
weifen, welcher in den letzten Jahren mit Recht 
überaus beliebt geworden iſt und mit Vorliebe zu 
längerem Aufenthalt gewählt wird. Wir meinen 
den Luftkurort Steinſeifen unter der 
Schneekoppe und in nächſter Nähe von Krumm⸗ 
hübel und Brückenberg. Ganz vortrefflich iſt man 
in der daſelbſt neu errichteten Kaiſer Friedrich⸗ 


L Baude aufgehoben, dieſelbe iſt mit allem Komfort 


der Neuzeit ausgeſtattet, hat Bäder im Hauſe 
und trotzdem ſind die Preiſe mäßig geſtellt. Be⸗ 
ſonders angenehm iſt die nächſte Nähe des 
Waldes, welcher ſich gerade dort in entzückender 
Schönheit ausbreitet, und die herrliche Ausſicht, 
welche ſich von den Veranden aus über die 
nahen und entfernteren Gebirgszüge bietet. 

Unter den Bädern der Oſtſeeküſte nimmt 
Oſt⸗Dievenow, „die Perle der Oſtſee“, eine der 
hervorragendſten Stellungen ein. 
durch ſeinen kräftigen Wellenſchlag, ausgezeichnet 
durch ſeine warmen Sool⸗ und Seewaſſerbäder, 
vereinigt Oſt⸗Dievenow Vorzüge in ſich, wie ſie 
nur ſelten bei Seebädern vorkommen. Welcher 
Badeort könnte ſich rühmen, eine ſo reine, ſtaub⸗ 
freie Seeluſt zu beſitzen, bei der die Gefahr der 
Erkältung wegen der fat immer gleichmäßigen 
Temperatur ausgeſchloſſen iſt? Die Mückenplage, 
welche den Kurgaſt jo oft zur Verzweiflung 
bringt, iſt hier unbekannt. Für Jagdliebhaber 
bietet eine 3000 Morgen große Feld⸗ und Wald⸗ 
jagd, dem Kurhauſe gehörig, augenehme Ab⸗ 
wechslung und Angler finden in der Dievenow 
reiche Gelegenheit, dieſem Sport obzuliegen. Das 
gewaltige Kurhaus, mit elektriſcher Beleuchtung 
und prachtvoller Ausſicht auf See und Wald, 
bietet 500 Perſonen angenehmen Aufenthalt. 
Volle Penſion im Kurhauſe 3 Mark, table d'hôte 
1,50 Mark. Elegante Spiel⸗ und Leſezimmer, 


Freude Fonds. 


denkbare Gefahr ausſchließen⸗ 


Weltberühmt 


ste und Turuplätze für die Jugend, großer 
Sue für 2000 Perſonen und Strandhalle. 
Man erreicht Oſt⸗Dievenow von Stettin in 
lin in 5 Stunden. . 


3 Stunden, von Ber 
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Vermiſchte Nachrichten. 

— Das Panzerſchiff „Kaiſer“ hat auf feiner 
Ausreiſe nach Oſtaſien Gelegenheit gehabt, einem 
franzöſiſchen Kriegsſchiffe Hülfe zur See zu leiſten. 
Am 25. Mai traf das Panzerſchiff „Kaiſer im 
Rothen Meere auf halbem Wege zwiſchen Suez 
und Aden das franzöſiſche Truppen⸗Transport⸗ 
chiff „Comorin“ in manövrirunfähigem Zustande 
an. In der Compound⸗Maſchine des franzöſiſchen 
Dampfers war die Hochdruck⸗Kolbenſtange ger 
brochen und ein Erſatz dafür nicht vorhanden. 
Es wurde daher nöthig, den Hochdruck⸗Zylinder 
auszuſchalten. Da es nun nicht gelang, die Ma⸗ 
ſchine mit dem Niederdruck⸗Zylinder in Gang zu 
ſetzen, nahm der „Comorin“ die vom Komman⸗ 
danten des Panzerſchiffes „Kaiſer“, Kapitän zur 
See Jaeſchke, angebotene Hülfe an. Das Panzer⸗ 
ſchiff „Kaiſer“ nahm den Franzoſen ins Schlepp. 
tau und dampfte mit ihm mit 8 Meilen Fahrt 
ſeinen Kurs weiter. Es wurde hierdurch dem 
franzöſiſchen Transportſchiff möglich, feine Ma⸗ 
ſchinenreparatur in Ruhe zu vollenden, ſo daß es 
nach verhältnißmäßig kurzer Zeit und nachdem es 
feinen Dank für die geleiftete Hülfe ausgedrückt 
hatte, allein weiter dampfen konnte. Das Panzer⸗ 
ſchiff „Kaiſer“, welches am 7. Mai in Colombo 
angekommen iſt, wollte am 12. Juni ſeine Reiſe 
von dort fortſetzen und vorausſichtlich am 19. in 
Singapore und am 25. Juni in Hongkong auf 
der oſtaſiatiſchen Station ankommen. 

— ÜAlpenfahrten.) Zur Erleichterung 
des Beſuchs der baieriſchen ſowie der Tiroler 
und Schweizer Alpen wird die fächſiſche Staats⸗ 
bahnverwaltung im Verein mit der baieriſchen 
Staatsbahn auch in dieſem Jahre Sonderzüge zu 
ermäßigten Fahrpreiſen nach München, Salzburg, 
Bad Reichenhall, Kufſtein und Lindau verkehren 
laſſen. Der erſte Sonderzug wird am 6. Juli 
nur von Leipzig (Baieriſcher Bahnhof) aus ab⸗ 
gehen, während die weiteren Züge am 13. und 
20. Juli, ſowie am 15. Auguſt je von Dresden 
und Leipzig (bezw. Chemnitz) aus zur Abferti⸗ 
fahrt kommen. Von Leipzig aus erfolgt die Ab⸗ 
ahrt am 6. und 20. Juli, ſowie am 15. Auguſt 
kurz vor 3 Uhr Nachm., am 13. Juli aber gegen 
4). Uhr Nachm., von Dresden⸗A. aus am 13. 
Juli gegen 6 Uhr Nachm., am 20. Juli und 15. 
Auguſt Nachm. kurz vor ½2 Uhr, und von 
Chemnitz aus am 20. Juli und 15. Auguſt kurz 
vor ¼4 Uhr Nachm. Die Ankunft in München 
erfolgt am anderen Morgen in der 5. und 6. 
bez. bei den Zügen vom 13. Juli am anderen 
Morgen in der 11. Stunde Vorm. Von München 
aus finden die Züge Fortſetzung nach Lindau, 
ſowie nach Kufſtein und Salzburg. Die Fahr⸗ 
preiſe, ebenſo die ſonſtigen Beſtimmungen werden 
in einer ſpäter erſcheinenden Ueberſicht von der 
ſächſiſchen Staatseiſenbahn⸗Verwaltung bekannt ge⸗ 
geben. Die Ueberſicht iſt unentgeltlich von den 
Stationen der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen, 
ferner von den Ausgabeſtellen für zuſammenſtell⸗ 
bare Fahrſcheinheſte in Leipzig (Dresdener Bahn⸗ 
hof) und in Dresden⸗A. (Carolaſtraße 16) zu be⸗ 
ziehen. Brieflichen Beſtellungen ſind 3 Pf. Porto 
in Marke beizufügen. 

— John Moſt, der ehemalige Reichstags⸗ 
abgeordnete und Anarchist, iſt ein Fachkundiger 
in Zuchthausangelegenheiten. Nachdem er die 
Staatsgefängniſſe und Zuchthäuſer aller Herren 


Länder mit eigenem Leibe durchkoſtet hatte, konnte 


er auf Grund ſeiner Erfahrungen erklären, daß 
die engliſche Zuchthausbehandlung die allernieder⸗ 
trächtigſte ſei. Ein mit beiſpielloſer Gemeinheit 
geſchriebener Artikel über die Ermordung Kaiſer 
Alexanders II. trug Moſt zwölf Monate harter 
Arbeit ein. Zwölf Monate Tretmühle und Tau⸗ 
eudenzupfen genügten, um ihn zu beſtimmen, für 
alle Zeilen freiwillig dem freiheitlichen England 
den Rücken zu kehren. An dieſe Moſt'ſchen Er⸗ 
fahrungen muß man unwillkürlich denken, lieſt 
man, wie jetzt in Pentonville mit Oskar Wilde, 
dem jüngſt zu zwei Jahren harter Arbeit verur⸗ 
theilten Dramatiker und Exliebling der hohen 
Londoner Geſellſchaft, umgeſprungen wird. Ge⸗ 
rüchte haben vermeldet, Wilde ſei bereits tobſüchtig 
geworden und habe in die „Gummizelle“ gebracht 
werden müſſen. Das wollte die Zuchthausverwaltung 


nicht auf ſich ſitzen laſſen und deshalb ſtellte fiel 


den Sachverhalt richtig. Nach ſeiner Einlieferung 
in Pentonville wurde Wilde einer Unterſuchung 
durch den Anſtaltsarzt unterzogen, der das Haupt 
der engliſchen „Decadents“ als für „Zwangsarbeit 
erſter Klaſſe“ tauglich erklärte. Das bedeutet 


> 


erholle hie Wilde wieder, behielt aber feine Schwer⸗ 
mut) 55 wurde deshalb unter die Zwangs⸗ 
arbeiter zweiter Klaſſe verſetzt. Für dieſe kommt 
die Tretmühle in Wegfall und wird durch Tau 
endenzupfen erſetzt. Wilde's Lebensweiſe iſt jetzt 
folgende: Um ſechs Uhr Morgens Aufſtehen und 
Auswaſchen ſeiner Zelle. Um ſieben Uhr Früh⸗ 
ſtlick, beſtehend aus Kakgowaſſer und Brod, eine 
Stunde Bewegung im Freien und Rückkehr zur 
Iſolirzelle, wo bis zwölf Uhr Tauenden zu Werg 
zerzupft werden. Das Mittageſſen beſteht ab⸗ 
wechſelnd aus Suppe oder Speck mit Bohnen; 
einmal in der Woche erhält der Gefangene kaltes 
Fleiſch. Von halb ein Uhr Nachmittags bis 
ſechs Uhr Abends wird wieder Werg bereitet, dann 
Abendeſſen, beſtehend aus Thee und Brod, um 
ſieben Uhr Abends Schlafenszeit. Wilde erhält 
eine beſtimmte Menge Tauenden zugewieſen, die 
er täglich verarbeiten muß; er darf mit keinem 
Menſchen ſprechen und befindet ſich mit Aus⸗ 
nahme der einen Stunde Bewegung im Freien 
vollſtändig in Iſolirhaſt. Er darf vier Male im 
Jahre Beſuch von Freunden erhalten, jedoch kann 
die Zuchthausbehörde die Erlaubniß zu dieſen 
Beſuchen, ohne zur Angabe von Gründen ver⸗ 
pflichtet zu ſein, vorenthalten. Bei Wildes Ge⸗ 
noſſen Taylor haben ſich in Folge der Zucht⸗ 
hausbehandlung bereits ſo ſchwere Zeichen von 
Herzerkrankung gezeigt, daß Taylor ebenfalls in 
die Krankenſtation gebracht werden mußte. 

— Der „Nat.⸗Ztg.“ wird zuverläſſig berich⸗ 
tet, daß die Krankenanſtalt der Alexianer in Ma⸗ 
riaberg auf Anordnung des Miniſters heute ge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. — Gegen deu Alexianer⸗ 
bruder Heinrich und einen anderen Bruder deſſel⸗ 
ben Kloſters iſt ein Haftbefehl erlaſſen, weil die⸗ 
ſelben unter dem Verdachte ſtehen, wiſſentlich einen 
Meineid geleiſtet zu haben. 

Iſeriohn, 11. Juni. (Ovation für Mellage.) 
Die Rückkehr des Herrn Mellage geſtaltete ſich zu 
einer großartigen, ehrenden Volkskundgebung für 
denſelben. Am Bahnhof mit Muſik empfangen, 
wurde er in den bereitſtehenden bekränzten Wagen 
gehoben und dann unter Begleitung von Hunder⸗ 
ten von Fackelträgern durch die von bengaliſchen 
Flammen und Lichterſchmuck erleuchteten Straßen 
nach ſeiner reich bekränzten Wohnung in der 
Karrenſtraße geleitet, überall von der Kopf an 
Kopf dicht gedrängt ſtehenden Volksmenge be⸗ 
geiſtert begrüßt. Bürgermeiſter Fritſche begrüßte 
Herrn Mellage vom Balkon des Rathhauſes, aus 
den Fenſtern und von den Balkonen der Privat⸗ 
häuſer wehten Taſchentücher und Blumen wurden 
Herrn Mellage in den Wagen geworfen. In 
deſſen Wohnung hatte ein Ausſchuß von Bürgern 
eine glänzende Empfangsfeierlichkeit eingerichtet. 
Die Zahl der eingegangenen Glückwunſchtelegramme 
und Briefe, darunter ſehr viele aus dem Aus⸗ 
lande, zählt bereits nach Hunderten. Herr Forbes, 
der ſchottiſche Geiſtliche, traf bereits am Sonntag 
Nachmittag hier ein und wurde ebenfalls glänzend 
empfangen. 

Technikum Eutin (Oſt⸗Holſtein, ſog. 
Holſt. Schweiz). Das Technikum hat den alt⸗ 
bewährten Direktor und Baumeiſter Albert Klücher 
zum Leiter der Anſtalt gewonnen, desgleichen ſind 
die übrigen Lehrkräfte in gleicher Weiſe aus dem 
Kreiſe der tüchtigſten Fachmänner gewählt. Die 
Anſtalt können wir deshalb einer beſonderen Be⸗ 


achtung empfehlen, weil aus dem Programm der⸗ 


ſelben hervorgeht, daß den heutigen zeitgemäßen 
Beſtrebungen im Baufache in beſter und aner⸗ 
kennenswertheſter Weiſe Rechnung getragen wird. 
Flensburg, 12. Juni. Aus Kopenhagen 
wird gemeldet: Hier herrſcht eine fo heſtige 
Typhusepidemie, daß das Oereſundhoſpital zu 
Hülfe genommen werden mußte, um die vielen 
Erkrankten unterzubringen. i 
Münſter i. Weſtf., 
erſchlug der Blitz zwei Perſonen, bei Wiedenbrück 


eine Frau. 
Marburg, 12. Juni. Durch die Ber 


wüſtung von Feldern richtete ein ſchweres Ge⸗ 


witter mit Hagel im ganzen Kreiſe Kirchhain be⸗ 
dentenden Schaden an. E 


Verſicherungsweſen. 
„Bei der Kölniſchen Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaſt in Köln a. Rh. wurden im 
Monat Mai 1895 angemeldet: 4 Todesfälle, 
3 Invaliditätsfälle, 536 Fälle mit vorübergehender 
Erwerbsunfähigkeit und 26 Haſtpflichtfälle. 
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Viehmarkt, 

Berlin, 12. Juni. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof) Amtlicher Bericht der 
Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 
Rinder, 6736 Schweine, 1678 Kälber, 1701 


neben ſonſtiger anſtrengender Thätigkeit täglich Hammel. 


ſechs Stunden Tretmühle. Nun erhielt Wilde 
die erſte Doſis „Zuchthausmedizin“, das iſt eine 
für alle Gefangenen vorgeſchriebene Menge von 
Bromkalium, das niederſchlagend und nerven⸗ 
beruhigend wirken ſoll; eine Menge, die in der 
erſten Zeit der Gefangenſchaft recht beträchtlich iſt 
und daun im weiteren Verlauf abgeſchwächt wird. 
Wilde nahm ſeine Doſis willig; ſie war aber 
ſo ſtark bemeſſen, daß er am vierten Tage nach 
ſeiner Einlieferung unter Vergiftungserſcheinungen 
ſo heftig erkrankte, daß man für fein Leben fürch⸗ 
tete und ihn die Krankenabtheilung ins Bett 
ſchickte, wo er zwei Tage und zwei Nächte lang 
keinen Augenblick aus den Augen gelaſſen wurde, 
weil man wegen der gleichzeitig auftretenden 
ſtarken pfychiſchen Prokraſtination und Melancholie 
einen Selbſtmordverſuch befürchtete. Die Brom⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Kegelbahnen, ſchön gepflegter Lawu⸗Tennisplatz. kaliumdoſen wurden natürlich eingeſtellt und jo) 


Vom Rin derauſtrieb wurde nur ca. ½ 
zu Preiſen des letzten Sonnabend abgeſetzt. 
Der Schweine markt verlief ſchleppend 


und gedrückt, wird auch kaum ganz geräumt. 


1. Qualität 42 Mark, ausgeſuchte Poſten dar⸗ 


über, 2. Qualität 40—41 Mark, 3. Qualität 


a Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
ara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 
1. Qualität 59 —62 Pf., ausgeſuchte Naar pen 


über, 2. Qualität 55—58 Pf., 3. Qualität 48 


bis 54 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Am Hammel markt fanden nur ca. 600 


Stück 


ee 


zu unveränderten Preiſen Käufer. 
FFS. bb 


Börſen⸗Berichte. 


Eiſenbahn⸗Stauam⸗Akkleue, 


da. Ser. 8.9 40% 101,305. da. Cz. 100) 44% 104,505 Oſtpreußziſche Südbabu ara ecke. 49½ 119.400 1 Truſt 10% 14, 500 5 N. Stell, D⸗ Comp 0% 


12. Juni. In Ahlen 


die Hülfe, 


, 
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Bofen, 12. Juni. Spiritus lolo ohne Faß 


70er 56,80, do, lolo ohne Faß 70 37,00. 
(Ruhig. — Wetter: Schön. a 

Magdeburg, 12. Juni. Buderberigt, 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue, 
10,40 bis 10,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 10,20 bis 10,35, Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,00 bis 
7,65. Schwach. Brodraffinade l. -. —. Brod⸗ 
Raffinade II. ——. Gem. Raffinabe mit Faß 
, bis -,— Gemiſchte Melis 1. mit Faß 
—,.—. Geſchäftslos. Rohzucker L. Produkt Tranſits 
f. 0. B. Hamburg per Juni 9,72 ½ bez., 9,75 B., 
per Juli 9,85 bez., IST, B., per Auguſt 
9,97½ bez., 10,00 B., ver September 10,10 
bez., 10,12%, B. Flau. a 

Köln, 12. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
—,—, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
16,75. Reg gen hieſiger loko 13,50, do. fremder 
loko 15,25. Hafer neuer hieſiger 13,25, 
fremder 13,50. Rüb öl loko 50,00, per Oktober 
48,70. — Wetter: Kühl. ER 

Hamburg, 12. Juni, Vorm. 11 Uhr. 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 75,50, per September 75,50, 
per Dezember 73,25, per März 72,25. 
Kaum behauptet. ; 
Hamburg, 12. Juni, Vorm. 11 Uhr 
Zuckermarkk. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 
neue Uſance ſrei an Bord Hamburg per Juni 
9,77½, per Auguſt 10,00, per Oktober 10,20, 
per Dezember 10,35. Matt. 

Wien, 12. Juni. Getreldemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 7,30 G., 7,35 B., per 
Herbſt 7,60 G., 7,65 B. Roggen per Mai⸗ 
Juni 6,35 G., 6,40 B., per Herbſt 6,60 G., 6,62 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,79 G., 6,81 B. 3 
Hafer per Mai⸗Juni 6,79 G., 6,81 B., per 
Herbſt 6,28 G., 6,30 B. 

Peſt, 12. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
du kteumarkt. Weizen loks beh., ver 

{ 7,35 B., per Herbſt 
7,36 G., 737 B. Roggen per Herbſt 

6,29 G., 6,30 B. Ha fer per Herbſt 5,96 G., 5,98 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,41 G., 6, 
per Juli⸗Auguſt 6,45 G. 6,4 B. Kohle 
raps per Auguſt⸗September 10,90 G., 10,958. 
Wetter: Regen. 

Havre, 12. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Eo.) Kaffee good average Santos 
per Juni 94,75, per September 94,25, per De⸗ 
zember 91,50. Ruhig. 5 

Glasgow, 12. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 3 d. Stetig. . 

Newyork, 11. Juni. Der Werth der in 

der vergangenen Woche ausgeführten Produkte bes 
trug 7788 182 Dollars. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 12. Juni. In parlamentariſchen 
Kreiſen wird die innerpolitiſche Situation als 
ernſt bezeichnet. Eine Kriſe gilt für unvermeidlich. 
Der Austritt der vereinigten Linken aus der 
Koalition wird ſich ſofort vollziehen, ſobald der 
Budgetpoſten für das ſloveniſche Gymnaſium in 
Cilli auch im Plenum des Abgeordnetenhauſes 
zur Annahme gelangt iſt. 
Peſt, 12. Juni. In einer Ortſchaſt des 
Aroder Bezirks flüchteten geſtern ſieben Feld⸗ 
arbeiter vor dem Gewitter unter eine Linde, in 
welche der Blitz einſchlun. Sämtliche ſieben 
Arbeiter wurden getödtet. 5 

Paris, 12. Juni. Das Blatt „Petit 
Pariſien“ veröffentlicht heute einen Leitartilel, in 
welchem gefagt wird, die franzöſiſchen Seeleute 
könnten mit Stolz nach Kiel gehen, weil nach 
dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege ſelbſt die deutſchen 
Seeleute die Tapferkeit und den Heldenmuth der 
ſranzöſiſchen Marinetruppen anerkannt hätten. 
Die Morgenblätter beſprechen ſehr ſympathiſch 
welche das deutſche Panzerſchiff 
Kaiſer“ auf ſeiner Reiſe nach Oſtaſien dem fran⸗ 
zöſiſchen Transportſchiff „Comorin“ geleiſtet hat 

Rom, 12. Juni. In Folge eines von Crispi 
erlaſſenen Dekrets werden die Gemeindewahlen in 
ganz Italien auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 
Daraufhin hat geſtern der Gemeinderath von 
Turin der Regierung feine Entlaſſung eingereicht. 
Ganz Stalien befindet ſich dieſerhalb in groß 
Erregung. 5 5 5 

Belgrad, 12. Juni. Der Finanzminiſter 
forderte den Miniſterrath auf, die Skupſchting 
zum Zwecke der Finaliſirung des neuen Anleihe⸗ 
Arrangements zum 12. Juli einzuberufen. 


Metterausſichten 

für Donnerſtag, den 13. Juni. 
Etwas kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit leichten Regenfällen un 
mäßigen nordweſtlichen Winden. a 
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Walferitand. | 


Am 11. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,90 


2 


Meter. Elbe bei Dresden + 0,34 Meter. * 
Elbe bei Magdeburg + 1,93 Meter. — 


Unſtrut bei Straußſurt + 1,40 Meter. = 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 474 Meet 
Uuterpegel — 0,30 Meter. Oder bei Seantfurh 
+ 087 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 1,04 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,50 Meter. — Warthe bei Poſen ＋ 0,44 
Meter. — Am 10. Juni. Netze bei Uſch 
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Bank Papiere. 
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— _T | Bekanntmachung . Bekanntmachung. 
CCC ˙· A N N 
0 9. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der dem unter- 
Seidenstoffe jeder Art zu wirklichen Fabrik- zeichneten Vereine durch Allerhöchsten Erlass vom 31. August 1891 bewilligten neunten 
® 


Marienburger 


eld- Gewinne. 
a 280000 = 
à 30000 


mit Rabatt te farb f d sch: 
mit Rabatt, sowie neueste farbige und schwarze ; : 15 8 165 
e 5 ab 0 e 1 5 bie BR ae 1 
isen unter Garantie für Aechtheit u. Solidität Lon der Taubenſtraße bis zur Heinkichſtraße und der 
ker u. zollfrei ins Haus, Beste und direkteste Heinrichſtraße von der Grenzſtraße bis zum Mühlen: 
Bezugsquelle für Private, Tausende von Aner- bach ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung in 


kennungsschreiben, Hasler franco. Doppeltes a e Meran dae ik Kummer il 5 a 15000 - 
Briefporto nach der Schweiz, iterlagen li it 9 : - 
2 . des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort S = O & y = 4 i 7 8 
Adolf sauer — 9 85 gegen 40550 5 ang bon 50 » (Briefmarken 85 = a 6000 ig 
Beidenstof-Fahrik- Union, Tie nur ezogen werden. wie festgese 8 
öni j 181810 Angebote find daſelbſt bis zu j 11 N = 
J . n Montag, den 17. 15 Mis. Vorm. 11 Uhr, am Freitag, den 21. J un! 1895 4 3000 


. vDVeerſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Holzverkauf 


stattfindet. f RL 
Die Ziehung wird an dem genannten Tage, Vormittag 8 Uhr, 
hause beginnen und am folgenden Tage fortgesetzt und beendet werden, 
Danzig, den 21, Mai 1895. ; 
Der Vorstand des Vereins 


Stettin, den 12. Mai 1895. 


An unſere Mitbürger! 


Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 


23500 = 
600 


im hiesigen Rat“ 


I 


; ; ; je Mi . für die Herstellung und Ausschmückumg der Marienburg ® a = 
e e Du a | ; ehrlich „ ee 
er Stadt i mer ini in Kur und . nialıch f i g i A 
Mine zu 1 un der Königlichen Ob erförſterei Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich 200 a 150 


Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. 5 5 58 8 

Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf “. Flemming- Benz, 


Rothemühl 
Freitag, den 21. Juni 1895, früh 10 Uhr, 
bei Erdmann in Jatznick. 
Zum Ausgebot kommt das Nutz⸗ und Brennholz 
aus den Beläufen Ham melſtall und Herrenkamp, ſowie 
einiges Reiſig aus Nett elgrund. 


Oberförſterei Heinersdorf 
bei Sehwedt a. O. 


Marienburger Loose a Mk. 3 (11 Loose für Mk. 30) 


(Porto und Liste 30 Pf.) so lange der Vorrath reicht, 


Carl Heintze, Berlin W., 


Unter den inden 3. 


Loose-Versand auf Wunsch auch unter Nach 


Adresse für telegraphische Einzahlungen „Heintze 


ara 15 = 15000 


nahme, 
Berlin, Lind 


— —— — —_i 


5 italied. Stadt lr th Dr. Is rost, Vor⸗ ö 5 0 ‚ . RER 5 a NEE a 5 8 ER SSR Bi 5 Er U = I% re - h 5 8 N 
a re! Schlutew, Schazͤ⸗ Am Dienſtag, den 25. Juni er., Vormittags 9 Uhr, General- Agentur: Oscar 133 Lasker K do. Nachf 99 Steitin, Kohlmarkt 1 4. 
meiſter. Rektor Stela, Schriftführer. Geh. Sanis werden im Schützenhauſe zu Vierraden a 


tätsrath Dr. Bramd. Kaufmann Karl Friede 
rich Brasm. Stadtrat), Couvreur. Paſtor 
Prim. MHriedwiche. Kaufmann Greif 
Eau la. Ober⸗Regierungsrathsereiber. Nektor 
Schmeider, Kaufmann Tresselt. Chefredak⸗ 
teur WViemamanın. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 22 Ziffer 3 der allgemeinen 
polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von 
Dampfkeſſeln (Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers 
vom 5. Auguſt 1890 — R⸗G.⸗Bl. S. 163) hat der 
Herr Miniſter für Handel und Gewerbe für verſchiedene 
beſonders bezeichnete Dampfgefäße an Stelle der da⸗ 
ſelbſt vorgeſehenen Sicherheitsvorrichtung die Anwen⸗ 
dung eines vom Dampfraume ausgehenden heberförmi⸗ 
gen offenen Standrohrs von genauen beſtimmten Di⸗ 
menfionen zugelaſſen. Nach dem dieſe Sicherheits⸗Vor⸗ 
richtung weitere Verbreitung gefunden und ſich als 
unbedenklich erwieſen hat, iſt allgemein beſtimmk wor⸗ 
den, daß bei Kochkeſſeln, worin Dampf aus Waſſer 
durch Einwirkung von Feuer erzeugt wird, an Stelle 
des im § 22 Ziffer 3 a. a. O. vorgeſehenen in den 
Waſſerraum hinabreichenden 8 em weiten Standrohrs 
künftighin als genügende Sicherheitsvorrichtung ein 
von dem Damofraum ausgehendes, von ihm nicht abe 
ſchließbares Standrohr in Form eines Hebers, deſſen 
aufſteigender Schenkel nicht über 5m Höhe hat, ver⸗ 
wendet werden darf, ſofern die lichte Weite des Rohrs 
bei einem Juhalte des Gefäßes 


circa 6000 xm Kiefern⸗Scheit und 
1 7 ” ⸗Spaltknüppel 
in großen Looſen zur Verſteigerung geſtellt werden 
Heinersdorf bei Schwedt a. O., den 10. Juni 1895. 
Der Königl. Forſtmeiſter. 


Bayer. 


Freitag, den 14. Juni 1895, 
Abends 7 Uhr, 


im Concerthaus-Garten: 
ma Coneert = 
des 


Schütz'senen Musik-Vereins, 


Chormeiſter: Herr Carl Pohl, 
unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 2. 
Dirigent: Herr Kapellmeiſter Offeney. 
Billets im Vorverkauf a 50 Pfg. in den Muſikalien⸗ 
Handlungen von Paul Witte und E. Simon und 
bei Lehmann & Albonico. 
er 60 Pfg. Von 9 Uhr an Schnittbillets 
30 Pfg. 


Hauptverkaufsstelle: Max Fabian, Stellin, Mönchenstrasse 20 — 30. i 
ae =) Verein ehemaliger 54er. 


= TBA 
(V. d. Goltz.) 


Stettiner Grundbesitzer-Verein. 
Sommerfahrt. e e 


unſer diesjähriges n 
Unſere diesjährige Sommerfahrt findet am Sonntag, den 16. d. Mts., Sommervergnügon, 
Heringsdorf ſtatt. 


; 5 f a Preisſchießen, Stehvogee 
und Tanbenabwerfen ſtatt. > 
Abfahrt von Stettin mittelſt Dampfers „Der Kaise * 

präciſe 6½ Uhr Morgens. f 


Abfahrt mit dem Sonderzuge nach Podejuch Vor: 
10 Uhr 15 Min. Freunde des Vereins werden hiermit 
Abfahrt von Swinemünde mittelſt Sonderzuges vom Dampfſchiffbollwerk 
nach Ankunft des „Kaiser“. f 


eingeladen. Der Vorſtaud. 
Rückfahrt von Heringsdorf Abends 7 Uhr, von 


nach 


ERE, : gez. Mn. 
Sladtkreis- Verband 
7½ Uhr Abends. 


der Stettine 
Krieger-Vereine. 
5 Zu d. Fl ihe des Marine⸗Vereins in Sw 
Preis der Fahrkarte einſchließlich der Eſſenbahnfahrt 1 Mk. 30 Pfg. 0 10 b. 5 Sn l d el 
R m „0. er orgen N) u 1 
Gemeinſchaftliches Mittageſſen im Geſellſchaftshauſe zu Heringsdorf, beſtehend N a 
aus Suppe, Gemüſe, Braten und Compot & 1 Mk. 23 Pfg. 
Karten für die Fahrt, ſowie für das Mittageſſen bei N. G 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A, u. Herrn 


(Swinemünde 


bollwerk ab. Rückfahrt Abends 8 Uhr. Fahrſcheine 
bis Freitag Abend 7 Uhr bei den Vorſitzenden 
Vereine zu haben. Der Ausſchußf⸗ 


a 


Technikum Kiuztim. 


rassmann, 
Kaufmann Emil Krüger, 


Fremde können eingeführt 
Vorſtand. 


von Im 90 1 wenigſtens 58 mm (Oſt.⸗Holſtein, ſog. Holſt. Schweiz.) Falkenwalderſtr. 136 und Gieſebrechtſtr. 12. Karten für Kinder an, 5 
VVV are a D er können nieht abgegeben werden. Der Verkauf der Karten wird Freitag Nachm. Am Sonntag, d. 16. d. Mts.: 
. 1020, „ 50 „ een = 2 Uhr geſchloſſen. Auf dem Schiffe werden Fahrkarten nicht mehr verkauft. 0 

00 z nach N 
a Sin: . 0 . Schneider -Berein. Der Vorſtand. rn Sonderfahrt i N 

Ü ner An 1 D = 

beträgt. 15 „ abend, den 15. d. Mts. im „Deutſchen Garten” bei wer Swinemünde Es 
Die betheiligten Gewerbetreibende, insbeſondere die] Herrn E' 5 g t ſtatt. — 


per Salon⸗Schnelldampfer 


„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 5 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 

F m lar preise: 
I. Cajüte 3,00 74 


KLeſſelfabtikanten, werden hiervon behufs Nachachtung] werden. Der 
in Kenntniß geſetzt. 


Stettin, den 10. Juni 1895. 2 
Der Polizei⸗Präſident. 


won Windh eins. 


Bekanntmachung. 
Am 14, Juni d. Is., dem Tage der angeordneten 
erbezählung, iſt das Standesamt nur von 11 bis 


k in Hamburg. 


fälligen Zinscoupons unserer Hypothekenbriefe erfolgt 


Hypotheken Ban 


Die Einlösung der am 1, Juli a, e, 
vom 415 Juni a. e. an, ausser 


an unserer Casse hier, Grosse Bleichen No. 28 . 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief 


a 8; 1 90 Swinemünder Dampf ſchifffahrts 
RR t Die Direction. Actien⸗Geſellſchaft. 


5 Heulſche. 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗wWalters hof. 


Praktiſch-lheoretiſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſeeluſtiger Knaben. „ 


2 Profperte durch die Direrkivn. 


Schlosser - Innung. 


Unſer Kollege, der Schloſſermeiſter A. Gertieh, 
iſt geſtorben. Die Beerdigung findet morgen Don⸗ 
nerftag, den 13. d. M., Nachmittags 5 Uhr vom 
Trauerhauſe Fuhrſtraße 24 aus ſtatt. 8 

der Leichenfolge 


Wir bitten die Mitglieder, ſich an 


recht zahlreich betheiligen zu wollen. 
Steltin, 19 12. Juni 1895. 


SR ‚Gew 
‘119, Uhr Vormittags geöffnet. 


Stettin, am 7. Juni 1895. 
Königliches Standes⸗Amt. 


Stettin, den 9. Juni 1895. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten für die 
Neubauten am Krankenhauſe ſoll vergeben werden und 
werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote mit 
entſprechender Aufſchrifi veriehen bis 

Montag, 17. Juni 1895, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau Rathhaus, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. Die Zeichnungen, Bedingungen 
u. ſ. w. liegen im Zimmer 39 zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Der Vorſtand. 


Linie Kassel-Frankfurt a, M. 


Here mee. 


Saison fl, Mai bis f. Oktober. Bäderabgabe 1. April bis 31, Oktober, Natur 
warme, starke kohlensäurereiche Soolbäder und Trinkquellen, Soolinhalation, Gradir 
luft. Medieo-mechanisches Zander-Institut in besonderem Neubau, Terrainkur, Indikationen 
Herzleiden, Rhenmatismen, Gicht, Nerven- und Rückenmarksleiden, Skrophulose, Frauen- 
krankheiten. Wasserleitung, Kanalisation, Grosser Park mit See; elegantes Kurhaus 
naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle; Theater; eleetrische Beleuchtung. Prospecte 
gratis, Frequenz über 11,000. 

Srossh. Hessische Badedireetiom Bad-Nauheinn 

u ; = . 


)ermiethungs⸗Anzeic 


König⸗Albertſte,39 meErt, Bot, Mochſt ze, Birkenallee 21, Hof, 2 St, Kloſet u. Zub.] Oberwiek 73, mit Kloſet, 1. Jul. Kurfürſtenſtr. 3, großer, heller, gewöblter, 
3. 1. 7. ob. 1.10., 1. u. 3. Etg. N. part. r. herrlich gelegen, ſogleich zu vermiethen. Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. drockener Lagexkeller, paſſ. für jedes Geſchäft. 
Kurfürſtenſtr. 3 herrſch Wohn 4 Fim, Balk. Charlottenſlr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. 1. Pölitzerſtr. 48, Grinhof, ſofort. in g Albertitr, 39, of od. ſpät Näh part r. 
ae dt. J u. 111 Uhr. Naß ort r. | Gr, Domftr.19, 1 Tr. 2 Sc u, Küche z, 1. Jul. | Betzerftr. 16, Stube, Kammer, Kochgelaß. Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werfftatt. 
König⸗Alberſtr. 30, m. Bdft;zc ‚1.10. Näh per. Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 2 Stuben. Pölitzerſtr. 65, an ruh. Leute per 1. Juli. Schulzenſtr. 17, f 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub. 1.5. Mäh. Ir. Fuhrſtr. 8, 2 St., Kö u. Zub z. 1. 7. zu verm. Noßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Wſſrl., 1. 7. helle trockene Kellerei 
Die Wohnung Lindenſtr. 25 FTalkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren, ſof. Roſengarten 3 U. 4, u. vorne, bill. Näh. 1 Tr. r. > 7 > 5 
Ei Wilbel 1 Tr. Irtedrichſtr. , Stfl, 2St., K. Kl. WE. Näh.]. Saunierſtr. 3, Entree. Näh. Hof 1 Tr. l. circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
(Eingang Wilhe mſtr.), 1 Tr., iſt Frauenſtr. 25, 2 gr.frdl. St u. Jub.f. Schneid. paſſ. Schiffbaulaftadie 16, Stube, Kam., Küche. leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
zum 1. Juli oder Oktober zu | Grenzſtr. 23, Grünhof, 2 St., Km., Kch. f. 16% | Stoftinaftr.15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. u h al wee Lagerräume ſind 
A l 8 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, a 


Königsplatz 4,1, frdl. helle Wohn., Pr. 18% Hth. Stoltingſtr. 92. Näh. bei Moll & Hügel 
Badeſtube, Küche und Zubehör 


„Patriotischer 
20 Stettin 


ee en I 


N K£riegerverein 


a 


8 


S e 3 
jo; 
Sommerfeſt 
Sonntag, den 16. d. M., in Finkenwalde bei Seefeld. 
Abmarſch ¾ Uhr vom Bahnhofe in Finkenwalde. 
1. Compagnie: Uniform, Mütze. h 
„Der Vorſtand. 


ww 


9 Stuben. 
Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 


9 Zimmern incl. Saal mit Balkon oder 
geiheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 


verm. Kein Hinterhaus. 
8 Stuben. 


Birfenallee 41, 1 Tr., mit Centralheizung. 
Linkb ener. 8, 2. Etage, elegante Räume m, 
., Badeſtube ꝛc. zum 1. 10. 1350 % 


71 Stuben. 


Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben und 
Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 


Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, find im Hinterhauſe 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 %. zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 
bei Frau Nüiske. 


König⸗Albertſtr. 33, Sth., 2 St. m. Zub. z. 1. Juli. 
Neue Königsſtr. 2, freundl. Wohnung von 
2 Stuben u. Zub., 1. Juli. Näh. II r. 


Turnerſtr. 43, Stube, Kat., Küche, Kloſ. 
alles neu eingerichtet, zu vermiethen. 
Wilhelmſtr. 1, Entreſolwohn., 1. Juli. N. p. 


13 


Werkſtätten. 


König⸗Alb 


ſurfürſtenſtr. 


Augnſtaſtr. 8 z. 1. Okt. 4 St. reiht, Zub 
Burſcherſtr. 45, m. Badeſt., Mädchk, 3. 1. 10. 
Eliſabethſtraße 13, neben der Kirche, 2 Ty. 


Bismarckſtr, 19, am Bismarckplatz, hochherrſch 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. 
Sr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., gegenüber der 
Möuchenſtr., mit Badeſtube u. reichl. Zub. 
ſofort reſp. 1. Oktober zu berm. Näh. : 
6 Stuben. 

Wohnungen v. 6 Zim 

Augnſtaplatz 3, mit Centralheizung 
Falkenwalderſtr. 3 1, Arndtpl. u. Blk, Erk.⸗St., 
Bade⸗u. Mdchſt. 1.10, Näh. Falkenwaldſtr. 135. 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt 
u. reich, Zub. Näh. Eing. Bogislapſtr. p. r. 
Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Mdchſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr.! 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr., Wohnungen v. 5 Zim., 
Badeſt. u. Zub., mit Gartenben., zum 1. Okt 
Bollwerk 17, 2 Zr, it eine herrſchaftlich. 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. b. ſp. z. b. N. dal, 4 Tr 
Bellevueſtr.61, part. (am Berl Thor), 1 herrſch. 
Wohn. v. 5 Zim. nebſt reichl, Zub. p. 1. Okt. 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Gcke Kaiſer⸗Wilhelimſtr., 
2 herrſch. Wohn. b. 8 bezw. 6 Zim. m. allem 
Zubehör zum 1. Oktober zu bermiethen. 
Näheres Kaiſer⸗Wilhelm⸗Reſtaurant. 
Eliſabethſtr. 19, hrrſch Wh. v. 5-4 St. Beſ. b. Uhr. 
Jalkenwalderſtr. 1844 am Thor) 1Tr., Balk. 1.10. 
Grabowerſtr. 31, part., in ſchönſter Lage, 5 Zim. 
mit reichem Zubehör, Garten, z. Oktober. 
Hohenzollernstr. 2, 3 Tr., m. Boſt. u. Mochſt., 1.10 
Rönig⸗Albertſtr. 39,3. Etg., z. 1. 1 auch früh 
m. Erker, Bdſt., Mdchſl. 2c. N 
Kronenhoſſtr. 21, 5 Sth., 


Mönch 
Zube 
Pionie 


0 


Bisma 
ſofort 


Deutſch 
Fuhrſtr. 


ſofort 


äh. part. r. 
\ Kab. u. Zub., ſofort. 
3, Il, verſetzungsh. 50. 4 Zim., 
Mochſth. ſogl, o. ſpät. Näh. part r. 
ertſtr. 39, m. Bdſt. 2c. 1. 10. N. p. r 


A Stuben. 


Badeſtb., 


Beller 


4 Zimmer mit Badeſt. ze. zum 1. OR, 


daſelbſt 2 Tr. 


üben eitel 

Gate ofſtr. 4, bart. m Scharnhorſtſtr. 4, 2 Stb. u. 

Roſengarten 62, 2 Tr., 4 

Ob.; Schulzenſtr., 
Tr. 

Turnerſtr. 42, 4 Stuben 


Bäckerbergſtr. de, 3 Tr., 3 Stuben, 


Deutſcheſtr. 1 


Friedrichſtr. 8, 3 gr. 
zum 1. Okt. zu verm. 
ne 9, 3 0. 4 Stb., 
konprinzenſtr. 9, Eck Preußiſcheſtr., 1.7. N.. Vw. 
König⸗Albertſtr. Bolte 1 
Ein u Kab. 
Adenſtr. 8, U, mit Kah. U. Zubehb i 
Indenſtr. 1. 2 an a Zubehör, 1. Juli. 


Grabow, Langeſtr. 75 


iſt eine 

vermiethen. 

| Löweſtr. 8 ſ. Vorder⸗ 

auch ſofort zu verm. 
Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſt 
e 9 70 1 7 u. Zu 
uterwiek 13. m. Küche, Entr., Klo et, Kam, 1. Okt. 

Wilhelmſtr.3, m. Kab., Kch., | ee 


teite.14, m. Zub.Waſſerl, Kloſ, ſof o. ſpät. 
Bellebneſt Zub „Baffext, ego oſpit 


Berger. 2, 
datslabftr. 42. Vorberwohn 
ſofort zu vermiethen. Näh. 1 Tr. r. 


jährlich 700 %. Näheres Neneſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 


Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Stoltingſtr. 15, vorn 1 Tr., 2 Stuben, Küche, 

Kloſet zum 1. Juli. Näheres 1 Tr. r. 

5 Zub., 27.4, 1. Juli. 
Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, ſind im Hinterhauſe 

Wohnungen von 2 Stuben mit 

Küche, Keller u. Bodenkammer 


zu 15 bis 16.46 zu verm. 


8 = 2 11 4 Bin, 1 Kab. u. 
dr zum 1. Juli zu verm. Näh, part. 
rſtr. 68, 4 St 05 1 
it Garteubenutzung z. 
5 bei Arne. 

Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 
als Wohn. o. Komt., 4 St., 
rm. Näh. Roßmarkt 5, Il. 
u. Zub., Tof. od. ſpät. 


8 Stuben. 


Näheres Nr. 


hoch zu ve 


| 


uckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zint. Näheres im Vorderhauſe ; 1 Tr. 
auch ſpäter zu vermiethen. bei Frau Nuiske. 


ſof. od. Spät. 
9 1. Etage, 
Ay. 1. Okt. 
eſtr. 50 Neubau, m. Vadeſt. 1.10 a früh. 


de e An Sind n Kobin © Zub. Breitefte,20, frdl. Hiuterwohn, 1 Tr. 3. Juli. 
Zu erfr. 1 Tr. r. 29 0 5 8 125 NE 5 
72 40, Vogislavſtr. 36, Seitenfl. I, Sonnenſ., 1. Juli. 
nn Zub. 10. Bogfslapſtr. 35, Stube, Kam, Küche, 1. Juli 


Gr. Wollweberſtr. 25, 2 Stb. u. Küche i. Seitenh. 
Aufg. vorne, 3. 1. Juli zu verm. Näh. Laden l. 


Stube, Kammer, Küche. 


39, m. Bdſt. ꝛc., 1.10. N. p. r. 


„reichl. Zub., zunt 1. Juli. Bergſtr. 2, Hth., Stube, Kab., Küche, 13 46 


Belleyueſtr 41, frdl., m. Entr. i. Vrdh., 1. 7.16. % 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tews. 
Dentſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
Jalkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Stube, Kammer, Küche, Eutree, 1. 6. 
mihsfr. Nah, Falkenwalderſtr. 135. 
Jiſcherſtr. 2, Erkerwohnung, ſofort od. ſpäter. 
Frauenſtr. 44, Stube, Kammer u. Küche an. 
Friedrichſtr. 8, Hth. II, 1. Juli. Zu erfr. v. Ir 
Jichteſtr. 10, Stube, Kam., Küche, 1. Juli. 
Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohn. f. 8 , ſof. 
Grenzſtr. 5, kleine Wohnung, Preis 8 % 
Hühnerbeinerſtr. 8, Vorderſtb., Küche ꝛc. f. 14% 
Holzſtr. 14b, Neubau, Wohn. z. 1. Auguſt. 
König⸗Albertſtr. 39, 1. 7. p. früh. Näh. p. r. 
Kloſterhof 18. Ecke Frauenſtraße, Hof 3 Tr 


., Wohnung von 3 Zim. 
oder 1. Juli. Näh. part. l. > 


Wohnung von 3 Stuben billig zu 


u. Hinterw. z. 1. Okt. und 
Näh. daſ. 3 Tr. r. 

15. b. Krüger, 
b. z. 1. Okt. Näh. Ir. 
Klos. 1. Aug. N.part. 
2 Stuben. 


r. 39, Didh en Je, OLE. 24 ff. o. ſp. 
Veoh, 2Stb. K N 2 ö 0 155 3 


ung wit Zubehör 


König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 

8 e an einz. Frau. 
angeſtr mit Holzgelaß. 

Neueſtr. Ob, Grabow, m. Waſserltg. 10-15 % 


Bellepueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät. Linden 


an erdl, Miether, 1. Juli od ſpät, 14% König⸗Alberiſtr. 39, Geschäfts o Lagerk, ſof o ſo 


A 
Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 


Wilhelmstr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 4,3 1. 7. f. 13.% N. H. z. Ende p. 
Gr. Wollweberſtr. 25, Sth., 1 St., 2 Kl., K. 1.7 N. O. l. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 % 


f 1 Stube. 
Gr. Domſtr. 19, Bodenſtube an einz. Perſon. 
FJuhrſtr. 14, freund Kammer zu verm 
König⸗Albertſtr. 39, m. Kch. ꝛc., 1.7. Näh. p. r. 
Turnerſtr. 42, leere Stube ſofort oder ſpäter 


Kellerwohnungen. 


Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. 
Friedrichſtr. 1, Wohn⸗ u. Geſchkll., 2 St., K., Kl. 


Möblirte Stu len. 


Zwei fein möblirte Zimmer miethsfrei 

Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr. 
Oberwiek 64, I r., möbl. Zim., ſogl. od. ſpät. 
Philippſtr. 11, part.l., möbl. Vrdz., 12%, 1. Juli. 
Wilhelmſtr. 7, prt. r, mbl. Zim. mit o. ohne Penſ. 


Schlaf ſteſlen. 
ſtr. 4, 4 Tr., gute Schlafſt. nach vorne, 


Läden. 


Oberwiek 52 iſt ein Laden mit 2 Wohn⸗ 
zimmern und 1 Kammer, worin 12 Jahre 
Sattlerei betrieben, für monatlich 21 44 
zu vermiethen. Näheres bei 

M. Dahme, Karkutſchſtr. 10. 


Comtoire. i 


Jouiſenſtr. 1445, L He nenne 


1 Tr., 2 Zimmer 
als Komtoir oder Bureau per ſogleich oder 
1. Oktober zu vermiethen. 

Neuer Markt!, 1 Tr., gr. Zim. als Komp koir. 


Geſchäfts lokale. 


Lagerräume. 


te Falkenwalderſtr. 13, Lager o. Werkſt,, ſof. 


Die Wohnung Lindenſtr. 


Wilhelmſtr. 18, St. Kam, Ach. Nah. b. Haase. 


Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Hohenzollernſtr. 2, Werkſt. od. Lagerraum, ſof. 
Kloſterhof 5, gr. Kell, a. 

Näheres 4. K. Pfaff. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, 
König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtell. 


chulzenſtr. 17, 


helle, große Werkftätte, für große Schnek⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. 


Näh, hei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 


ſtraße 21. . 
Handelskeller. 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei f. jedes 
Holzſtr. 14b, Handelskeller zum 1. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. 


Stallungen. 


Eiſenbahnſtr. 12, Pferdeſt. f. 2 u. 4 Pf., Rem 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. od. Spät 
Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


Fortpreußen 12, Stb. u Küche m. Waſſerl. 
zu verm. Preis 6,70 % Zu erfr. 13 uuten x 
Albrechtſtr. 2, Seitenfl., ſſt eine Wobnung 
von 2 Stuben mit Zubehör zum 1. Juli zu 
verm. Näheres im Vorderhaus 2 Tr. 
Eine Wohnung mit Waſſerl itung zu verm. 
Baumſtraße 28. 


25 


| 


Auguſt. 


(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr. f 
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 


ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 . Näh. daſelbſt 2 Tr. | 


Werkſtatt od. Lagerr. 
ſof od ſpäter. 


Geſchäf i 
Näh. p. r. 


„ iſt = 


Fort- renten 40 It eine Wohnung. 

di eri-Prenße 1 10 zu verimieien. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 3 Tr., 3 St. u. Zub ez 

1. Juli zu verm. Näh. Paradeplatz 4, 1 Tr. 


Heiligegeiſtſtr. 7, III, 
iſt eine kleine freundl. Wohnung preiswert 
zu verm. Näheres 
Heiligegeiſtſtr. 5 im Papiergeſchäft. 
Gr. Wollweberſtr. 56,1, 2 St, Eutr. Küche, 1. Juli. 
2 Stb., Kab., Küche u. Zub., Hof, 18 , 
ſogl. o. 1. Juli. Näh. Wilhelmſtr. 14, part. 
Grabow, Lindenſtr. 37, 2⸗ u. 3⸗fſtr. St., Eckw 
u. Wfſrl. u. all. Zub. ſof. zu verm. Nh. Eckladen 
Wohn. v. Stube, Kam. u. Kch. ſogl. zu verm 
Frauenſtr. 13, zu erfr. in der Klempnereei. 
1 Wohn. v. 5 Zim., Bdſt. I, auf Wunſch m.ſch. 
Garti, ſof. o. ſpät.z. vrm. Apfel⸗Allee 38. NN, ’ 
——— . . ———— —ꝛ‚—— ſ— TEE 


Stuben. 


11. Mannf. g. Schlafſtelle Saunierftr.g, h. Ir. 
Ein anſt. Mädchen findet Schlafſtelle 
Turnerſtr. 37, Hof 3 Tr. l. Zu m. Nachm 
1 Schneider, der ſelbſtſt. arb., f. helle Wohn m 
Schlafſt. Z. erfr. Hohenzollernſtr. 7, Sth. r. JI 
2 ordentl. Leute finden Schlafſtelle bei 
Kieffert, Louiſenſtr. 12, Hof r. 2 Tr. 
1 anſt. junger Mann f. freundl. Wohnung 
Eliſabethſtr. 31, r. Aufg. vorn 4 Tr. l. 
Kronprinzenſtr. 41, 1 Tr. r., it ein 
möbl. Zimmer zum 1. Juli zu verm. 


Lokale. 


m. Kab. per 1. Juli ev. ſpät, zu verm. 
Hünerbeinerſtr. 2. Näh. 1 Tr. 


Laden 


Stettin, Grünhof o. Grabom 
wird ein helles einfach möbl. Zimmer au 
einer älteren Dame beſſeren Standes Tofort 
u miethen gefucht. Adr. unter E. L. 19 

ohlmarkt 10 erbeten. 5 


Der Saide⸗ Baron. 
Roman von Emilie Heinrichs. 
; En Nachdruck verboten. 


16) 


Der geiſtliche Herr nickte und er ählte d i 
amp Stimme zuerſt von enn Brief vr 
a ie an 985 Vater gerichtet hatte, 
m indes⸗, aber auch ei + 
pflicht zu erfüllen 9 letzte Mutter 
Dftfeld ballte bei der Mittheilung, daß der 
ſchurkiſche Gatte Weib und Kinder ae und 
dem Elende preisgegeben hatte, vor innerem Grimm 
die Fäuſte und ſprang überraſcht auf, als der 
Pfarrer von dem Briefe des Nichtswürdigen er⸗ 
zählte, den dieſer ſich nicht entblödet, an den Greis, 
dem 998 rede Tochter geraubt, zu richten. 
„Vor 3 Jahren ſchon ſagen Sie, wi 2 
fragte er, nach Athem eindenb; N 
0 Pfarrer ſah ihn nachdenklich an. 
„Beruhigen Sie ſich, mein Freund,“ ſagte er, 
„der Elende wird drüben längſt todt ſein. Mile 
hat ihn ſchon gleich nach jenem Briefe das Ver⸗ 
hängniß ereilt. In Anſtralien gilt ein Menſchen⸗ 
leben nicht viel, wie Sie wiſſen werden und ich 


denke mir, daß dieſer Maun jedenfalls zu den Ge⸗ 


o 


Opern-Chor-Schule 
Stettiner Stadttheaters. 


Die neue Direkti 
laubt ſich bekannt z 
eine Opern-Chorseh 
welcher ſtimmbe 
für den Chor 
ertheilt wird. 


und einigen theoretiſchen Vorkenntniſſen der Muſik ver⸗ 


traut find, wollen ſich bei dem Chordirektor des Stel⸗ 


tiner Stadtthe ters, Herrn Jul. Laubner, König⸗ 


Albertſtraße 5, Hof 3 Tr., längſtens bis zum 31. Jun 


l. J. melden, wo au 
fahren ſind. 


Stettin, im Juni 1895. 
Hochachtungs voll 
Die Direktion 


ch die näheren Bedingungen zu er⸗ 


des 


>: 


Nah Wi IMO WW 'S Hof danzig i 


fährt ſeden Donnerſtag und Montag Nachmittag von 


3 Uhr ab ſtündlich 


Dampfer „Gotzlow‘®, 
Aulegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗ 
Amt. Fahrpreis 10 , Kinder 5 H. f 
Meine. Dalitz. 


Leihhaus- Auction 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Donnerſtag, d. 13. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
A. Steinhardle hier die bei demſelben verfallenen 
Pfänder, beſtehend aus: Gold⸗ und Silberſachen, 
en Wäſche u. ſ. w., gegen Baar: 
zahlung. 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


- Leihhaus-Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts: 

viollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 18. Juni, 

Vormittags 10 Uhr, 

verſteigere ich im Auftrage des Pfand» 
leihers Sally Kaatz hier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. In dieſer Auktion 
kommen die von Herrn Max Zeh- 


dlen übernommenen verfallenen Pfänder 
mit zum Verkauf. a 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Meine Dampfbreunerei 
Varnau will mit voll. Inventar an thatkräft. Fach⸗ 
mann f. 43,000 % bei geringer Anzahlung verkaufen 
oder verpacht. Letztjährige Produktion 4000 Hektoliter. 
Puul tVermer, Zoppot. 

Ungewöhnlich günstiges 


Theilhaberangebot. 


Der Inhaber eines Geſchäftes, deſſen Umſatz fu 

8 Jahren von 35,000 %, auf faſt 140,000 % ge⸗ 

ſtiegen iſt und deſſen Geſchäft ſich fortgeſetzter Steige⸗ 

rung erfreut, ſucht zwecks bedeutender lukrativer Er⸗ 
weiterung einen chriſtlichen Theilhaber. Finanzielle 
Schwierigkeiten find nicht vorhanden. Gewinn ſehr 
bedeutend. Off. sub . N. 95 durch Haasen- 
stein & Vogler, A.⸗G., Potsdam. 


Statt befonderer Anzeige. 
Durch die glückliche Geburt einen gefunden Knaben 


wurden hocherfreut Ott Pohlmanm u. Frau, 
ee Emi Heller. 


2 


Statt besonderer Meldung. 

f Es hat Gott, dem Herrn über Leben und 
75 Tod, gefallen, nach Seinen unerforſchlichen RE 

Rathſchluſſe heute Mittag 1 Uhr unſern lieben 
Bruder, Ichwager und Onkel den Rentier 

Kt U » » 

Carl Friedrich Sperling 
nach läugeren Leiden im Alter von 61 Jahren 
durch einen ſanften Tod zu ſich zu nehmen. ® 

A Dies zeigen tiefbetrübt au 

Die Hinterbliebenen. 

Stettin, Neu⸗Torney, den 11. Juni 1895. Mes 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 

13. Juni, Nachmittags 5 Uhr, vom Trauer⸗ 
3 hauje Turnerſtr. Nr. 1 aus ſtatt. 


7 
8 


Familien⸗ Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Heinr. Lierow [Paſe⸗ 


walk! , 
Verlobt: Fräul. Elſe Krüger mit Herrn Hellmuth 
== Serie [Berlin = Greifswald]. Fräul. Ida Bahn mit 
Herrn ; 
Maria Borgmeyer mit Herrn Dr. Wilhelm Silberkuhl 
[Göhren⸗Greiſswald]. N a 
Geſtorben: Herr Herm. Fröhlich [Greifswald!. 
Herr Friedr. Krohn [Wieck]. Herr A. Griep (Anklam! 
Frau Caroline Stegemann 
Jade geb. Arndt [Cöslinj. 


Wilhelm Henning [Wolgaſt⸗Dortmundl. Fräul. 


ſetzloſen gehörte, mit welchen dort nicht viel Feder⸗ 
leſens gemacht wird.“ 


on des Stettiner Stadttheaters er⸗⸗ 
u machen, daß fie am 1. Juli l. J. 
ö wie eröffnet, in Wi 
gabten jungen Damen und Herren ein 
geſang richtiger und praktiſcher Unterricht! 

Reflektirende, die mit Stimmmaterial 


P Pitte unterſchreiben, ausſchneiden BEZ 
f — 


[Greifswald]. Frau Laura 


widerte Oſtfeld, der ſehr bleich geworden war und 
ſich wie erſchöpft auf die Bank niederſinken ließ. 
„Doch kann auch deshalb die Möglichkeit vorliegen, 
daß es dem Schurken an Geld gemangelt hat, um 


ö genſchen anzusiedeln und einige handfeſte als ſolchen erkannt haben würde, was doch nach 
5 85 nn en Aufitt deſſen feinem Telegramm der Fall fein muß x 
verſchanzt er ſich in feiner Einſiedelei mit einem „Sie vergefien, daß die Zwillingsbrüder ſich 
lahmen Knechte und einer halbtauben Wirth⸗ zum Verwechſeln ähnlich geſehen, Hochwürden,“ 
ſchafterin, liegt denn darin auch nur ein Fünkchen] bemerkte Oſtfeld lächelnd, „i { 
Vernunft?“ . [abe und kann es deshalb bezeugen. Die Jahre 
„Er handelt ſeinem Charakter gemäß, lieber 


können eine ſolche geradezu verblüffende Aehnlich⸗ 
Freund!“ bemerkte der Pfarrer achſelzuckend. 
„Ich bin zufrieden damit, ſchon eine kleine Breſche 


keit u i de Si 55 an alte ade 
Gerhard hat den Bruder daran ſicher kannt. 
in ſeinen Starrſinn gelegt, das heißt, mir voll⸗ „So wird's fein,” ſtimmte der Pfarrer bei, „ver⸗ 
a 1 i o 1 en ſei zeihen Sie meine rückſichtsloſe Unterbrechung, Herr 
zwar ni a ei er, 
Freund und Rathgeber. Ich bin ſehr geſpannt 


Oſtfeld, und fahren Sie, bitte, in Ihrer Begrün⸗ 
auf die Ankunft der Leiche, die Zeitungen faſeln 


dung jetzt fort.“ 

: f N Fehl itimations⸗ 
bereits von einem Verbrechen, welches an dem] „Ich ſprach von dem Fehlen der Legitima 
et, ge, See aan de genden ve e ee 
da er gar keine e bei ſich gehabt habe. Die] > 3 1b e 1 
Ausgrabung en Grund en ſchauer⸗ Verbrechens vollauf zu a aller⸗ 
lichen Gerüchte geliefert haben, da Gerhards dings das ärztliche Zeuguiß „des B feſchlagen in 
Telegramm nichts davon mittheill.“ == Betracht kommt. Bedenken Sie, daß der junge 

„Es würde allerdings das Unheimliche dieſes] Northof amerikaniſche Papiere beſeſſen hat, welche 
nächtlichen Dramas noch verſtärken,“ meinte für einen heimathloſen oder vielleicht verfolgten 
Oſtfeld düſter, „und wenn ichs ausſprechen darf, Verbrecher von unſchätzbarem Werthe ſein mußten. 
ſo geſteh' ich offen, daß mir der Tod des Armen Es wäre ſicher nicht das erſte Mal, daß ein Mord 
durch einen Blitzſchlag ſehr unwahrſcheinlich vor⸗[in ſolchem Falle riskirt worden wäre. 
kommt, oder es müßten ſich deutliche Spuren] Der Pfarrer nickte ſeufzend. 
deſſelben an ſeinem Körper vorgefunden haben.“ „Hoffen wir, daß es nur eine Vorausſetzung 

„Nun, was das anbetrifft, Herr Pfarrer,“ ver⸗ ist,” ſagte er, „es fällt mir fo ſchwer, überall 
feste Oſtfeld achſelzuckend, „so lehrt uns, meine] Verbrechen zu wittern, zumal dieſer Verdacht den 
ich, das tägliche Leben der Menſchheit, daß um] alten Wiedekind jetzt ſchon fo heftig aufregt, daß 
viel geringere Dinge Verbrechen begangen werden.] ich wirklich um ihn fürchte, obwohl ich ihn nicht 
Nehmen wir in dieſem Falle das Fehlen jeglicher | tadeln kann, wenn er entſchloſſen iſt, in dieſem 
Legitimationspapiere —“ Falle ſein halbes Vermögen daran zu ſetzen, um 

„Ach, da fällt mir ein, daß dies ja ganz un⸗ den Mörder ſeines Enkels zu entdecken.“ 
denkbar iſt,“ unterbrach ihn der Pfarrer lebhaft,, „Das will er wirklich thun?“ fragte Oſtfeld 
„weil der junge Wiedekind feinen Bruder garnicht! erſtaunt. 


„Sehr möglich, ja ſogar wahrſcheinlich,“ er⸗ 


die Heimkehr zu ermöglichen, oder daß er krank 
und zerrüttet an Geiſt und Körper ſein Brod ſich 
vor den Thüren betteln muß. Dieſes Schickſal 
wäre die gerechteſte Vergeltung für ſeine Ver⸗ 
brechen.“ 

„In Gottes Hand ruht die Vergeltung,“ ſprach 
der Pfarrer ernſt und mit Nachdruck, „möge der 
wilden de a 1155 Greiſes und ſeines Sohnes 

illen es verhindern, daß jener Men ierhe 
zurliclelrt hindern, daß jener Menſch hierher 

„Freilich,“ murmelte Oſtfeld, düſter vor ſich 
hinſtarrend, „es gäbe unzweifelhaft ein Unglück. 
Ja, Sie haben recht, Hochwürden!“ ſetzte er, ſich 
gewaltſam faſſend, hinzu, „um Gerhards willen 
wünſche auch ich aus tiefſter Seele, daß ſein Vater 
todt ſein möge, — denn wie wir's auch drehen 
und wenden, welches Recht der alte Wiedekind be⸗ 
anſpruchen mag, Northof iſt der Vater ſeines 
Enkels, und würde, falls er zurückkäme, ſein Recht 
unerbittlich behaupten.“ 

Ich fürchte es und auch der Alte befindet ſich 
ſeit dem Empfang jenes Briefes im Banne dieſer 
Furcht, ja, er ſcheint ſogar um ſein Leben zu 
en, 5 von jenem Tage an der Plan in ihm 

uchte, ſein Haus in eine Feft zu⸗ 
wandeln. H eine Art Feſtung umzu 
„Deshalb alſo,“ rief Oſtfeld überraſcht, „und 
grundlos war eine ſolche Furcht gewiß nicht, ob⸗ 
wohl er jedenfalls beſſer daran gethau hätte, ſich 


der XV. Weimar Lotter 


6700 Gewinnen im Gesmwwert von 200, 000 Mk. 
Haupigewinne Wertn: 50000 Mk., 20000 uk, 10000 Mk. 


u. 10 Pfge, Reichsstempel 


„Er ſagte es mir, und Sie wiſſen, daß 
Wort zu halten pflegt.“ Sr 


Beſtimmung feiner Ankunft. 


el 


Vorstared di 


FREIE —————T————————— . ——— nA 
Bad Stuer in Mecklenburg, den 4. Juni. 

5 Rheumatiker, Gichtkranke, Neuraſtheniker, Morphiumſüchlige, Aſthmaziker, Verdauungskranke, an 
Gallenſteinen und Hämorrhoiden, an Vleichſucht und allgemeiner Schwäche Leidende, Lungen⸗ und Nierenkranke 
im Aufangsſtadium und die meiſten Hautkranken haben hier, wenn keine erhebliche orgauiſche Veränderungen 
zu Grunde liegen, eigentlich immer gute Erfolge. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft und Sonnenbäder, 
Gymugſtik, Maſſage, Cieetricität u. |. w. — Im Mai ſtieg die Zahl der gleichzeitig anweſenden Kurgäſte 
auf 85; die höchſte bis jetzt hier in Stuer, im Mai, erreichte Zahl. — Landſchaft ohne Frage eine der ſchönſten 
Norddeutſchlands; herrliche Waldung, eine faſt unüberſehbare Waſſerfläche in unmittelbarer Nähe, Berge mit 


ſchönen Fernſichten, 90 Morgen Parkanlagen u. ſ. iv. Preiſe mäßig, Prospekte gratis. Nächſte Bahnſtation 
a all gen Pa 8 ſ. iv. Preiſe mäßig, Prospekte gratis. Nächſte Bahnſtati 


&. Berdey sem., Dr. nmed. II. Barde jun. 


Malvorlagen 


ſowie ſämtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 
Aquarell, Hel-, Chromo-, Majolika-, Spritz-, Pastell-, Bronce-, 
Holz-, Holzbrand- u. Email- Malerei. 5 
. — » 5 cf 7 0 | 0 30 — „ 5 
Neuheit. "a Leder-Gravir-Ärbeil, = Neuheit 
Neue Blechgegenſtände zum Bemalen. 
— Leichenutensilen. = 


Bureau- und Luxus-Papieore. 


1 einecke, Frauenſtr. 26. 


Natürliches kohlensaures Mineral-Tafel-Wasser ersten Ranges. 
6 „ goldene Medaillen Welth erwäüilnennd! n nauischer 


und erste Preise. 
Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, 
Haupt-Depot für Pommern, Ost- und Westpreussen: 
wer e Wilke, vorm.: W. Zernotitzky, Elisabethsiras 


& 
5 


Neuba se No 
— und einſenden, ſonſt Verſand nur per Nachnahme EEE: 


An die Stahlwaaren⸗ und Waffenfabrik 


C. W. Engels in Graeſrath bei Solingen. 


62, Stettin 


Unterzeichneter, Abonnent des „Stettiner Tageblatts“, erſucht um portofreie Zuſendung eines 
Probe⸗Taſchenmeſſers Nr. 416 J. S. wie Zeichnung, mit 2 aus engliſchem Silberſtahl geſchmiedeten 
Klingen und mit vergoldetem Skahl⸗Korkzieher, Heft feinſte Schildpakt⸗ Imitation, hochfeinſte Politur, 
fertig zum Gebrauch, und verpflichtet ſich, das Meſſer innerhalb 8 Tagen nuufrankirt zu retourniren oder 


Mark dafür einzuſenden. 
Ort und Datum (recht deutlich!) Unterſchrift (leſerlichl) 


Jedes Meſſer iſt geſtempelt mit meiner beim 
Patentamte eingekragenen Garantie ⸗Marke. 
Erſles und einziges wirkliches Fabrikgeſchäft am Platze, 
Detailliſten auch direkt an Private verſendet und zwar alles zu Engros⸗Preiſen. 
200 Arbeiter. Filiale in Eger (Böhmen). 
Illuſtrirtes Preisbuch meiner 
ſämtlichen Fabrikate verſende umſonſt und portofrei. 


Große Preisermäßigung 
für Nähmaſchinen erſter Qualität. 


Ich empfehle neue a 22 = 
hocharmige deutſche Singer⸗Nähmaſchinen, 
verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen Apparaten, unter reeller Garantie = / 

für 81 Mark, 67 Mark 30 Pfg., 
54 Mark und 50 Mark. | 
Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen für ſämtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer 


Weiſe beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur Beſichtigung meiner in der erſten Etage 
befindlichen Ausſtellung ergebenſt ein. a 5 Et 


©. L. Geleinck 


Roß pmarktſtraße 18. 


HAAR Sog Bunamling) aBrataog 19u0 E 9 


er Ständige 


welches außer an Groſſiſten und 0 5 


umſtändeh. preisw. 


kostet Loose, für u. 10 Pfge. Zu i ; 
mn en en I heide diesjährige 4 Mk e 11 Loose = 10 Mk. u. 1 Mk. 10 Pf. Reichsstempel. 
Auf10 Loose 1 Freiloos Ziehungen gültis, . MR., stempel. 28 3 20 MR +52: Mk SO DT 35 
Auf 25 „ 3 Freil Oase. sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den 


A dell m Weimar = 


U = 
Stettin-Kopenhagen. 
Poſldampfer „Titmmia““, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch und Sonnabend 1 Uhr 
5 Nachmittags. 

Von Kopenhagen Montag und Donnerſtag 2 Uhr 

Nachmittags. F 

J. Cajüte . 18, II. Cajüte 44 10,50, Deck AL 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗ Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

IE un el. Christ, Gribel. 
Das von dem eben verſtorbenen Kaufmanne Emil 
Jensen unter der Firma Fritz Jensen & Co. 
in Copenhagen en-gros und en- detail betriebene 
Geſchäft mit = : 
Feld⸗ und Gartenſämereien, 
Zwiebeln u. dergl. 


kann an einen Käufer, der etwas Kapital beſitzt, abge⸗ 
treten werden. Mit dem vieljährigen Prokuriſten 


des Geſchäfts kaun eventuell liebereinkunft getroffen 
werden. — Näheres theilt brieflich mit Herr Rechts⸗ 
auwalt Mien, Cnrisen, Gl. Strand 44, Copen⸗ 
hagen K. 


è—ñ —kHᷣ 


Ritfergutskaufgeſuc 
Rittergutskaufgeſuch. 
Ein Rittergut von 2000 —3000 Morgen Fovſt 

mit baar hundert Morgen Feld dabei wird bei 


Anzahlung von 200,000 Mark zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Es muß große Hochwildjagd dabei fein, 


viel Rehe und Hirſche, guter Roth⸗ und Reh⸗ WEBER 


wildſtaud iſt Hauptbedingung. 


Angebote werden unter A. vw. K. 8000 
poſtlagernd erbeten Berlin, Poſtamt 17. 80 


Eeht Henninger Erlangen -EXpor t- 5 


ier, dunkel 20 Fl, M. 3.— 


Bier, Münchener Farbe 


echt Hemmimnger Erlangen-Export- 8 
20 Fl. M. 3— 


er ſein 
f bauen wie auf einen 


2 


„Gewiß, man kann daran 


Fels. Wann wird Gerhard mit der Leiche des 
ch ſah ſie als kleine : 


6. Kapitel. 


= Die Beſtattung. . N 
Erſt am dritten Tage nach Gerhards erſtem 
Telegramme erſchien das zweite mit der näheren 


Die Bahnſtation war drei Stunden von Thal⸗ 
feld entfernt, doch nur etwa eine Stunde vom 
Oſtfeldſchen Hammer, der auf einem andern 
Wege durch einen eigenen Schienenſtrang mit der 
Bahn verbunden war und gegen eine hohe Ent⸗ 
ſchädigung die Vergünſtigung erhalten hatte, zu 
gewiſſen Zeiten einen Waggon dem Güterzuge an⸗ 
koppeln zu laſſen. 5 


(Fortſetzung folgt.) | 


3 — 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche 


te Teppiche, Prachtexemplare à 8, @, 8, 40 
80 1 b 1 ir On dien, Portieren 
legenheitskäufe in Gardinen tiere 
en Pracht⸗Katalog gratis. 2 


8 7 
Sophastoff Reste: 
Entzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter iu 
Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbiſlig. 
Muſter franko. 


Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 


Berlin S., Oranienſtraße 158, 
Größtes Tebvich⸗Haus Berlins. 


- Eummi-Ardkel 


bester Qualität versendet die Gummiwagren-Fabrilk 
LeopoldSshüssler,Berlin9W,, Anhaltstr. 5 A 
Preisliste gratis und franko, 


r [6.7 4 o 

2 Jahre Garantie! 

f Remout. Nickel . Al 6.— 
Silber 0%900. 
Goldrand 
Silber 500/1000. 
Goldrand, f. Damen „ 12,.— 
155 Silber 00%1000. 
Goldrand, Ankerwerk, Spiral⸗ 


„ 11,— 


Brequet 15 Steine. . „ 20.— 
mit 16 Stein. 1 Chaton, Syſt. 

Glashütte E 26,— } 
Goldin Remon .. „ 9. 

17 3: Deckel 2 11 10,— 


„ 3 Deckel f. Damen . 1, 
Wecker, leuchtend, Anker⸗ j 

gang „ 2070 
Regulator, 1 T., Schlagwerk „ 850 
Regulator, 10 T., Schlagwerk „ 12.— 
Illuftr. Preiscourant über Uhren, Ketten, Wecker u. 
Regulateurs gratis und franco. 
* a .. 
Fus, Karecker, Uhrenfabrik, 


Konſtanz Nr. 2, Bodenſee. 


Adolf Oster, 
Mörs d. Al. dl, 


r 


echt Ernnkenbräu . . 20 „ „ 3.— versend, seine gediegenen, reellen Stoffe, 

echt Münch. Bürgenr-Fräu 20 „ „3.— Specialität: : 
an nae Eixportbier 20 „ „ 3.— Ch = 86 N 
echt Pils. Exporsbiem, Pilsen 15 „ „ 3.— t t 
H. Wilsmer, Elysium 0 5 I 2³ CVI 8 0 & 

„ Pilsmer, Greifenbrüu . . 28 „ „ 3.— 9 - 15 5 | 
hochf. dumkles Exportbier 25 „ 5 3 180 u 8 et 1 
Johannmiter- Bad d 2 e N b el 5 
Spalter-BTä m. 5 Muster frei! l 9 
Berliner Kindl. 30 „ „ 3.— Tausende Anerkennungen zum Theil 
AH. Einppoldis Mime, Berlin 30 „ „ 3.— aus den allerhöchsten Kreisen, — Feinste | 
Mämehener Umiom, Berlin . 30 „ „ 3.— Referenzen aus fast jeder Stadt Deutsch- ö 
Mifmch. Bergsehloss, Stettin 30 „ „ 3.—] lands. 
HKronenbräm, Elysium . 30 „ „ 3. 
hiesiges hell. Eier, Bergschloss 36 „ „8. — | 

do do. Bohrisch,Elysium 36 , „ 3.— den Senden Ste nur Ihre Adreſſe! st 
Boppei-Maizbier,, , „ „ 3.— Heirath gab, reich und paſſend, erhalten { 
echt Grätzer Bier ge Sie zugeſandt. 9 


echt Berliner Weissbier . 36 „ 
echt engl. Porter, Barclay, 
ern Hh 
echt engl. Ale, Bass & CO. 11 
Sauerbrunnen, Rösigsquelle,, 20 „ „ 3.— 
Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ½ und ½¼16 Ge- 
binde mit Spritzkrahn, 


Golien & Boettger, 
Gr. n — Telephon Dr 
iu Wolifäcke, an | 
9 Wollband, 
Sommerpferdedecken, 


n 


Waſſerdichtes Segeltuch 
zu Sommerzelten und Plänen 
offerirt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1, 
Stettin. 


2 5 


gauz neue Nähmaſchine und 1 alte Aang Ather 
zu verk. Philippſtr. 77, 2 Tr. I 


SSS SSS ccd 


Vortemonnaies 3 
aus Abfall, G 
Schaf und Bockleder, I 
ſehr billig, empfiehlt 


R. Grassmann, 
HKHohlmarkt 10 


f 


Die Verſucherin. a. 


[von Seeberg Albert Bozenhard d. G. 


1 a u ’ Hierauf: Pension Schöller. 
* Maraniſendrell, glatt u. geſtreiff, Eugen Rümpel — — Albert Bozenhard als Gaſt. 


Make: Die wilde Katze. 


= Haarflechten- und Perrückenfabrik von 


F. IS ieehert, Papenſtr. 
Ein Hohlſchlüſſel gefunden am Weſtendſee. Abzuh, 
ohne Belohnung König⸗Albertſtr. 2. 2 Tr. T. 
Bellevue-Theater. 
Donnerſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons giltig.) 


ö 
0 
Gaſtſpiel Albert Bozenhard. 


ſtſpiel in 1 Akt v. 
G. von Moſer. | 


Poſſe in 
3 Akten. 


Ramiro — — — Albert Bozenhard als Gaft. _ 
Elysium - Theater. 
Donnerſtag: ÜNSELE F rauen. 


1 


Jenes dommer theater. 


Bohren’s Etabliſſement. 
Zum 2. Male: Welber erziehung. Luſtſpiel. 
Magiſter Sandmann — — — Dir. Gaus. 


Concordlia- Theater. 


Heute Donnerſtag: Im prachtvoll ſchattigen, herrlich 
illuminirten Sommergarten, bei ungünſtiger 
Witterung im feſtlich geſchmückten großen Theaterſaal: 


Gr. italieniſch. Sommernachts-Fefl. 
Feſt⸗Vorſtellung und 
G 
* 


7 5 
5 


ostum-Fest-Ball 

unter Mitwirkung ſämtlicher Künſtler, Künſtlerfunen 

‚ Sperinlitnten, ſowie eines extra engagirten, 

zahlreichen jungen Damenflors in Coſtüm! 
Anfang 8 Uhr. 


